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fahre 1% durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 
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Anzeigen: die Keleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 


wonnen haben. Inzwiſchen wird ſchon à conto 
des Krieges gefündigt: am Sonnabend brachten 
die Abendblätter die Meldung von einem großen 
Sieg bei Ladyſmith, wo 2000 Buren gefallen, 
aber faſt keine engliſchen Verluſte geweſen ſein 


Der Burenkrieg. 


Ueber den Kampf zwiſchen den Buren und 
den eugliſchen Truppen auf dem bei Kraui Pau 


daß Millionen verdient wurden. Nach der Mel⸗ 
dung Amſterdamer Blätter rekrutiren die Eng⸗ 
länder Negerſoldaten aus dem Betſchuanaland, 
um dieſelben gegen Transvaal zu verwenden. — 
Die offiziöſe Haager „Avondpoſt“ beſtätigt, daß 
Kaiſer Wilhelm der Königin der Niederlaude in 
Potsdam verſprochen habe, den erſten günſtigen 
Augenblick zu einer Intervention in Sachen des 
Transvaalkrieges zu ergreifen. 

Nach den letzten Nachrichten aus Kapſtadt 
iſt bei dem Angriffe auf den Eiſenbahnzug bei 
Kraai Pan Niemand getödtet worden. Von der 


Befehlshaber des Zuges, Hauptmann Nesbitt, 
und feine 15 Köpfe ſtarke Maunſchaft ſowie ein 
Telegraphiſt getödtet worden ſeien. Der Buren⸗ 
verluſt ſoll augeblich erheblich ſein. Nach einer 
anderen amtlichen Meldung find der Lokomotiv⸗ 
führer des Eiſenbahnzuges ſowie ein Ein⸗ 
geborener entkommen, aber in Krani Pau ge⸗ 
fangen worden. Der kommandirende Leutnant 
und die Inſaſſen des Zuges, deren Anzahl nicht 
bekannt iſt, wurden gefangen, wie man an⸗ 
nimmt, ſind ſie Gicht 5 8 mit 
Ausnahme des Leutnauts, der leichte Verwun⸗ | 0 
dungen erlitt. Der Lokomotivführer iſt gleich⸗] Weſtgrenze liegen keine Nachrichten vor. Das 
falls verletzt. Zwei Züge mit Flüchtlingen von Gerücht, die Buren hätten Mafeking angegriffen 
Johauncsburg und Bloemfontein ſind der und ſeien zurückgeſchlagen worden, iſt noch nicht 


[eig 


dort eingegangenen Nachricht die Eiſenbahn⸗Tele⸗ 
graphenlinien am Modderiver, etwa 25 Meilen 
ſüdlich von Kimberley, abgeſchnitten. 


Das Bürgerliche Gefchbnd, 


„Dalziel“-Drahtung aus Pretoria meldet, Joubert 
rücke mit Truppen und Wagenzügen auf Natal 
vor. Bei Ladyſmith habe kein Treffen ſtatt⸗ 
gefunden. 
Die Buren im Lager zwiſchen Neweaſtle und 
Laings Net ſcheinen mehr geneigt, ſich zu ber 
feſtigen als vorzurücken. N 
Eine Meldung aus Pretoria beſagt: Der 
deutſche Konſul erließ eine Proklamation 
namens der deulſchen Negierung, welche die 
5 freuge Neutralität Deulſchlands erklärt und alle 
Deutſchen auffordert, dieſelbe zu wahren, widrigen⸗ 
falls ſie des Schutzes durch die deutſche Regie⸗ 0 
dergleichen zur Auwendung. Die Verträge ſind 


rung verluſtig gingen. * | 
Die briliſche Rekognoscirungs⸗Truppe über] entweder einjeitige oder gegenſeltige; bei jenen 
Abend] wird nur der eine Theil gegenüber dem andern, 


die Stellung der Buren kehrte Sonna 
zurück. Die Buren hatten nur Patrouillen aus⸗ bei dieſen werden beide Theile gegen einander 
belaſtet. So iſt beiſpielsweiſe die Schenkung ein 


geſandt, während die Hauptmacht in ihren 
Stellungen verblieb und nicht zum Kampf ins n Vertrag, der Kaufvertrag ein gegen⸗ 
ſeitiger. 


freie Feld ausrückte. General White kehrte in 
das Lager von Ladyſmith zurück. Jeder Vertrag beſteht aus einem Antrage 
1 Die von den Buren eingeſchlagenen Maß- und deſſen Annahme. Der Antrag wird entweder 
3 Ta bekunden die Ausführung eines eiunheit⸗ einem Anweſenden oder einem 

: en Feldzugsplanes. Da das Kommiſſariat] macht. 
— a fälligkeiten eintreten. So kann der Antrag dem 


chlocht iſt, werden die Entbehrungen bereits ſehr e 
juhlbar. Vom nächſten Freitag an werden vo, Abweſenden verſpätet zugehen oder die Annahme 
verſpätet angezeigt werden. Das Bürgerliche 


den Engländern täglich 9000 Mann über 

Southampton beförderk, bis das ganze Armee⸗ Geſetzbuch begegnet deractigen Möglichkeiten durch 

korps in Südafrika angelangt iſt. Ein Freikorps] eine Reihe von Einzelvorſchriften. Jemand macht 

von 1000 Manu hat ſich gebildet, welches der] zum Beiſpiel einem Abweſenden den Antra 

Regierung zur Verfügung geſtellt wird. Die 

Mitglieder derſelben ſind Scharfſchützen, die auch 

die Koſten der Expedition tragen. 

— „Daily Telegraph“ meldet aus Kimberley, 
daß Cecil Rhodes beinahe gefangen genommen 


Der Vertrag. 

Der Vertrag iſt ein unentbehrliches Mittel 
für die Erhaltung des bürgerlichen Verkehrs. 
Er kommt bei Käufen, Schenkungen, Darlehen, 
bei der Ehe, der Annahme an Kindesſtatt und 


treten, Er kann alsdann ſeinem Antrage die 
Beſtimmung einer Friſt beifügen, bis zu welcher 


* 


er dies nicht, io gilt als Iriſt für die 


des Ultimatums paſſirke er den Modderfluß, wo 
er von den Buren nur durch ca. 5 Meilen ge⸗ 
trennt war. Die Spione der Letzteren waren 
auf dem Bahnhofsperron, doch Ahodes verſteckte 
ſich und wurde nicht bemerkt. Der Draht nach 
Mafeking iſt durchſchnitten, die Eiſenbahn bei 
Kraaipau von den Buren beſetzt. Die Flucht 
aus Kimberley, ſowie Verſtärkungen nach dorthin 
find jetzt eee Es wurde die Stadtgarde 
mobiliſirt und Alles in Vertheidigung gelebt. 
Die Truppen werden von einem Oberleutnant 
des North Lancaſhire⸗Regiments kommandirt, 
die Ziviliſten vom Oberſt Hurris. Der Freiſtaat 
hat im Ganzen 10 000 Mann an der Weſtgrenze 
zwiſchen Vaal⸗ und Oranjefluß. Kimberley wird 
von 2500 Buren bedroht. Die Artillerie ſteht 
unter dem Befehl des Majors Albrecht. Auf 
en 28 85 . von 9 eb an lt BE 
unten von Kimberley, haben die Buren Für gewiſſe Verträge wird vom eſetze die 
Erpſchanzen errichtet. Man erwartet die Ver⸗ gelichliche N notarielle Beurkundung verlangt, 
einigung der Burenkommandos, deren eins bei] Die wichtigſten dieſer Verträge find der Vertrag, 
Leauwport und Boßhoff, der Reſt bei Jakobsbad | der die Uebertragung des Eigenthums an einem 
konzentrirt iſt. Es wird in Kimberley eine Grundſtücke und die Belaſtung deſſelben bezweckt, 
fliegende Kolonne gebildet, die die Eiſenbahn] das Schenkungs⸗Verſprechen, die Annahme an 
N ee Oranjefluß und Kimberley bes |Stindesftatt, der Erbvertrag, der Erbverzichts⸗ 
0 


Vertrag, ſowie der Vertrag, durch deu ein Mit⸗ 
In London ruft das ſpärliche Einlaufen von ſerbe über feinen Anthell am Nachlaſſe verfüg'. 
Nachrichten aus dem Kaplande große Erregung 


n aus Es iſt nicht nöthig, daß beide Theile bei der 
hervor. Soviel ſcheint aber feſtzuſtehen, daß die Beurkundung gleichzeitig anweſeud find und alſo 
Buren die vollſtändige Herrſchaft über Natal ge⸗ 


auch Antrag und Annahme gleichzeitig beurkundet 


Zeitraum verſtrichen, ohne daß eine Annahme⸗ 
Erklärung vorliegt, ſo kann ſich der Antragende 
mit Fug und Recht anderweitig umthun. Nun 
kommt es aber vielleicht vor, daß eine Aunahme⸗ 
Erklärung ſo abgeſendet worden iſt, daß ſie bei 
l Beförderung unbedingt rechtzeitig 
in die Hände des An 

und daß dies trotzdem wegen Uunregelmäß 


iu der Beförderung nicht geſchieht. Ju dieſem 


erkennen mußte, verpflichtet, dem Annehmenden 
die Verſpätung unverzüglich nach dem Empfange 
der Erklärung anzuzeigen. Verzögert er die Ab⸗ 
ſendung der Anzeige, ſo gilt die Annahme als 
nicht verſpätet, und der Annehmende kann dem⸗ 
gemäß die Erfüllung der Vertragsbeſtimmungen 


ir 


bweſenden ges 
Im letztern Falle können allerlei Zu⸗ 


bei 
ihm unter beſtimmlen Bedingungen in Dienſt zu 


die Annahme⸗Erklärung zu erfolgen hat. Thut 
Annahme 


mäßigen Umſtänden erwarten darf. Iſt dieſer 


ide des Antragenden gelangen würde 
“ 93 } 


Falle iſt der Antragende, falls er die Sachlage 


werden, ſondern es kann im Beiſein des An⸗ 
tragenden zunächſt die Beurkundung des An⸗ 
trages, ſodann im Beiſein des Annehmenden die⸗ 
jenige der Annahme erfolgen. f 
Die mannigfachen Streitigkeiten, welche ſich 


kunſt ein reiches Arbeitsfeld dar. Das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſtellt deshalb in ſeinem Para⸗ 
graphen 157 für die Auslegung von Verträgen 
eine allgemeine Regel auf, die da lautet: „Ver⸗ 
träge ſind ſo auszulegen, wie Treu und 
Glauben mit Riickſicht auf die Verkehrsſitte es 
fordern.“ Treu und Glauben ſollen danach den 
oberſten Maßſtab für die Entſcheidung abgeben, 
aber in der Weiſe, daß bei Feltftellung deſſen, 
was im einzeluen Falle durch ſie gefordert wird, 
die Verkehrsſitle Berückſichtigung erfährt. 


Aus dem Reiche. 


Ludwig Noſter geſchaffeue Oelgemälde wird am 
18. Oktober in des Kaiſers Beiſein im Kaiſer⸗ 
fanle des Rathhauſes enthüllt werden. 
Hamburger Bismarck⸗Denkmalskomitee be⸗ 
ſchloß ſoeben einſtimmig die Annahme des vom 
engeren Ausſchuſſe gemachten Vorſchlages, als 
Platz für das Bismarckdenkmal dem Senate das 
Fontenairondell an der Außenalſter zu empfehlen. 
Das ſächſiſche Königspaar wird am 
Sonntag, 29. d. Mts., wiederum auf Schloß 
Sibyllenort in Schleſien eintreffen, um dort einen 
etwa 14 tägigen Herbſtaufenthalt zu nehmen. 
— Die Schweſter Heinrich Heines, Charlotte 
van Embden iſt am Sonnabend in Hamburg 
verſchieden. Am 18. Oktober würde ſie ihr 98. 
Lebensjahr vollendet haben. Mit dem Namen 
Heinrich Heines war der ſeiner inniggeliebten 
Schweſter Charlotte eng verbunden. — Als Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Reichsgerichtsraths von 
Ege iſt Oberlandesgerichtsrath Pelargus 
in Stuttgart ernannt worden. — Der ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag wurde am Sonnabend 
geſchloſſen, nachdem er Schippel ſeine Mißbilligung 
ausgeſprochen hatte. — Eine Gratisportion 
Eſſen ſoll nach dem Willen eines Berliner Bürgers 
in künftiger Zeit jeder Bedürflige in Königsberg 
i. Pr. erhalten. Er beabſichtigt nämlich, ſein 
geſamtes Vermögen der genannten Stadt mit 
der Maßgabe zu hinterlaſſen, daß aus dem 
Kapital ein Speiſehaus erbe werde, in dem 
jeder Eintretende ohne ir lche Legitimation 
eine Portion Eſſen ohne Bezahlung erhalte. Da 
ſich dieſer edle Gedanke nicht vollſtändig im Sinne 
des Stifters durchführen läßt, ſo wird von dem 
Magiſtrat der Stadt Königsberg gegenwärtig ein 
mit Rückſicht auf 
welches dem Stifter zur Genehmigung vorgelegt 
werden ſoll. — Engliſche Werber ſollen ſich 
in Lothringen zeigen, die „Lothr. Ztg.“ ſchreibt 
darüber: Ein Werber habe auf einem Lothringer 
Pachthof für Rechnung der engliſchen Regierung 
einen jungen Maun geradezu gekauft, damit er 
in dem bevorſtehenden Kriege Englands in Süd⸗ 


da und laſſe auf die Anweſenheit von Vermittlern 
in Elſaß⸗Lothriugen ſchließen. 5 


Dentſchland. 


Berlin, 16. Oktober. Seitens der Bezirks⸗ 
regierungen in Preußen wird gegenwärtig der 
Termin für die Perſonenſtandsaufnahme zum 
Zwecke der Einkommenſtenerveranlagung auf das 
Jahr 1900 —1901 feſtgeſetzt. Nach der Ausfüh⸗ 


rungsanweiſung zum Einkommenſtenergeſetz iſt 


hierfür die Zeit vom 27. Oktober bis 18. No⸗ 
vember beſtimmt, indeſſen iſt als Norm für den 
Beginn der Perſonenſtandsaufnahme der 12. No⸗ 
vember anzunehmen. Da der 12. November in 
dem laufenden Jahre auf einen Sonntag fällt, 
ſo iſt bereits vielfach der 13. November als 
Termin für den Beginn ausgewählt. Iſt nach 
den örtlichen Verhältniſſen die Feſtſtellung eines 


laus zuverläſſigſter Quelle mittheilen, daß Herr 


Das] d 


ligen etwas ver⸗ 


ber 1898 in 


Dienſtag, 17. Oktober 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Halle a. S. Jul. Barck & 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 


früheren Termins unvermeidlich, ſo muß derſelbe 
doch dem 12. November ſo nahe als thunlich ge⸗ 
legt und keinenfalls auf einen Tag vor dem 
27. Oktober beſtimmt werden. Die Begzeich⸗ 
nung der Steuerjahre von Amtswegen hat ſich 


1900-1901, ſondern von einem Steuerjahre 
1900 geſprochen wird. $ 

— Wie die „Berl. N. Nachr.“ authentiſch 
mittheilen können, beruht die Nachricht eines 
Berichterſtatters, der Kaiſer habe ein vom 
Miniſter von Miquel eingereichtes Entlaſſungs⸗ 
geſuch abgelehnt, auf Erfindung. Ein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch ſei ſeitens des Miniſters nicht 
eingereicht und folglich ſeitens des Kaiſers nicht 
beantwortet worden. Auch die „Kreuzztg.“ kann 


von Miquel überhaupt kein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
gereicht hat. 

— Ueber die Entſchädigung der durch die 
Beſchießung von Apia und Umgebung Geſchädig⸗ 


waren daher vollberechtigt. Thatſächlich ſind, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, die Vorbeſprechungen 
er drei Vertragsmächte über diefe Frage an 
ihrem Ende angekommen; eine abſchließende Ab⸗ 
machung ſteht unmittelbar bevor. Die Regierun⸗ 
gen von Berlin, London und Waſhington haben 
ſich dahin verſtändigt, daß die Eutſchädigungs⸗ 
frage einem Schiedsgericht vorgelegt wird. Somit 
ſind ſelbſtverſtändlich alle Angaben über die Art 
der Löſung dieſer Frage haltlos. — Was die 
Samoafrage ſelbſt anlangt, ſo ſcheint es, daß 
neben der von Deutſchland vorgeſchlagenen Thei⸗ 
lung der Inſelgruppe jetzt ein neuer Vorſchlag 
zur Berathung gelangt iſt. Daß England nur 
wenig Neigung zeigt, auf eine Theilung der 
Juſeln einzugehen, iſt bekaunt. Deutſchland hat 
berechtigte und unbeſtreitbare Anſprüche auf die 
Hauptinſel Upoln und macht ſie kräftig geltend. 
England möchte aber auch in den Beſitz dieſer 
Inſel gelangen. Dem Anſchein nach hat nun 
England den Antrag geſtellt, daß es Deutſchland 


an leitender Stelle hier dieſer Vorſchlag ange⸗ 
nommen würde, jedoch unter der Bedingung einer 
ſehr hohen Entſchädigung. 

— Es hat den Anſchein, als ob man ſich 
in evangeliſchen Kreiſen denn doch nicht ohne 
Weiteres bei theoretiſchen Proteſten gegen die in 
den Blättern jüngſt vielfach kommentirte Eut⸗ 
ſcheidung der römiſchen Inquiſitionskongregation 


in katholiſchen Krankenhäuſern, die dem katho⸗ 

liſchen Pflegeperſonal die Vena 

katholiſcher Geiſtlichen in 
N of Wi 


Bie wir 


beifügen Blättern 


che Paſtore 


geſuch an den Kaiſer gerichtet, er wolle dahin 
wirken, daß der Staat die nothwendigen Maß⸗ 
regeln treffe, um feine evangeliſchen Unterthanen 
vor der Gefahr zu ſchützen, die ſie in Folge der 


Regierungsbezirks Kaſſel den Antrag geſtellt, daß 


wolle. Auch hat fie das königliche Konſiſtortum 
zu Kaſſel gebeten, zu veranlaſſen, daß am Re⸗ 
formations⸗ oder am Buß⸗ und Bettage die 
Geiſtlichen den Gemeinden von jenem Beſchluß 
der römiſchen General⸗Inquiſitoren in geeigneter 
Weiſe Kenntniß geben und ſie über deſſen Trag⸗ 
weite aufklären. Es iſt anzunehmen, daß dieſes 
Beiſpiel vielfach Nachahmung finden wird, da 


wir eine große Anzahl von Krankenhäuſern und 


anderen Anſtalten beſitzen, die entweder im Beſitz 


von römiſch⸗katholiſchen Orden find, oder die 
zwar dem Staat oder Kommunalbehörden ge⸗ 
hören, in denen aber römiſch⸗katholiſchen Ordens⸗ 


perſonen die Pflege übertragen iſt. Unzählige 


Nichtkatholiken ſind gezwungen, von dieſen An⸗ 


ſtalten Gebrauch zu machen, weil andere derartige 


vom Rothen Kreuz 


für ſeine dortigen Jutereſſen und Auſprüche ent⸗ 
ſchädigen möchte. Nicht unmöglich wäre es, daß 


bezüglich der Behandlung evangeliſcher Krauker 


chrichtigung nicht⸗ 
Sterbefällen unterſagt, 


Konferenz in Hanau am 24. v. M. ein Bitt⸗ 


päpſtlich approbirten Entſcheidung der römiſch⸗ 
katholiſchen General⸗Inquiſitoren vom 14. Dezem⸗ 
den unter katholiſcher Leitung 
ſtehenden Krankenhäuſern bedroht. Zugleich hat 
die Konferenz bei dem Kommunallandtag des] 1200 


er für die unter ſeiner Leitung ſtehenden Anſtal⸗ 
ten, in denen römiſch⸗katholiſche Ordensperſonen 
pflegen, die entſprechenden Anordnungen treffen 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Anſtalten in den betreffenden Gegenden nicht vor⸗ 


handen ſind, oder weil die Krankenkaſſen mit 


jenen Verträge abgeſchloſſen haben. Alle dieſe 
Nichtkatholiken ſind demnach der Gefahr ausgeſetzt, 
daß es ihnen ſogar in der Todesnoth unmöglich 


5 2 je Nachri in Börſenmanöver, an den Juhalt der zahlloſen Verträge knüpfen, übrigens derjenigen der Etats angeſchloſſen, iſt, den Zuſpruch ihres Seelſorgers zu empfangen. 
F = welche Fe auf die Börse hatte, bieten naturgemäß der richterlichen Auslegungs⸗ ſodaß nicht mehr von einem Stceuerjahre] Die evangeliſchen Diakoniſſen und die Schweſtern 


0 je find verpflichtet, falls 
ein katholiſcher Kranker ſeinen Geiſtlichen ver⸗ 
langt, dieſem ſofort Mittheilung zu machen, 
während den römiſch⸗katholiſchen Ordensperſonen 
ein gleiches Verhalten als ſchwere Sünde ver⸗ 
boten iſt. Der Staat kann hier Abhülfe ſchaffen, 
da alle Kranken⸗ und Pflegeanſtalten ſeiner Kon⸗ 
zeſſion bedürfen und alle dieſe Anſtalten ſeiner 
Oberaufſicht unterſtellt ſind. 


Ausland. 
In Wien wurde der ehemalige öſterreichiſche 
Militärattachee in Paris, Oberſt Schneider, 
wegen eines ſchweren Gehirnleidens in eine Heil⸗ 


0 , = . zue beſtätigt. Die Stati karibogo, füdlich von] an Der Kaiſer wird am 18. November von ten find in den letzten Tagen verſchiedene Nach⸗anſtalt gebracht. Die Meldung, daß Schneider 
= . i n e er i d Be 1 Tele⸗ Wilhelmshafen, aus au Bord der „Hohenzollern“ richten aus Nordamerika und aus Eugland ver⸗ fid, mit General Roget duellirt habe, wird als 
ſieben verlegt. 2500 Buren mit Artillerie unter] graphenbeamten verlaſſen. Am geſtrigen Sonntag die Reiſe nach England antreten, 3 up breitet worden, die vielfach von einander ab» falſch bezeichnet. SE 

dem  Deutichen Albrecht bedrohen Kimberley. verlautete in Kapſtadt, es werde zwiſchen Vryburg burger Senat ſcheukte der Kaiſer ſein leben großes] weichen und ſich ſelbſt unmittelbar widerſprachen. Aus Paris liegen folgende Drahtungen 
Vor Mafeking ſtehen 8000 Buren. Eine] und Kimberley gekämpft. Ferner find zufolge einer Bild in Garde du Corps⸗Uniform. Das von] Die darüber mehrfach ausgeſprochenen Zweifel] vom geſtrigen Sonntag vor: 


Der „Intranſigeant“ erklärte, es ſei ein 
franzöſiſches Freikorps in der Bildung begriffen, 
welches demnächſt nach Transvaal abgehen 
werde, um an der Seite der Buren gegen die 
Engländer zu kämpfen. 

Der ſozialiſtiſche Abgeorduete Fourniere hat 
dem Kabinetschef brieflich mitgetheilt, daß er ihn 
bei Wiederzuſammentritt der Kammer über die 
Maßregeln interpelliren werde, welche er aus 
geſichts der Verbrechen gegen die Menſchlichkeit, 
welche in letzter Zeit in Schweſtern⸗ und Waſſen⸗ 
häuſern ſich zugetragen, zu treffen gedenke. 

Wie verſichert wird, beabſichtigt die Regie⸗ 
rung, nach Wiederzuſammentritt der Kammer 
die Vertagung aller angekündigten Interpellationen 
bis nach den Budgetberathungen zu verlangen. 
Dagegen iſt das Kabinet bereit, gleich bei Zu⸗ 
ſammentritt der Kammer eine Debatte über die 
Maßregeln, welche es während der Ferien ale 
geordnet, anzunehmen. Wenn die Kammer die 
hierüber gemachten Miniſtererklärungen gut heißt, 
ſo wird das Kabinet die Einſtellung des Budgets 


Spitze der Tagesordnung ſtellen, damit das 
Budget noch vor Ablauf des Jahres durch⸗ 
berathen wird. Der Generalberichterſtatter des 
Budgetausſchuſſes wird ſeinen Bericht am 7. oder 
8. November beendigt haben, ſodaß die Kammer 
wahrſcheinlich zum 14. November einberufen wird. 

Der Anarchiſt George wurde geſtern nach 
einer längeren Gerichtsverhandlung zu 200 
Frauks Geldbuße verurtheilt, weil er im vorigen 
Monat in der Nähe der Feſtung Chabrol 


hierbei eine Perſon verwundet hatte. 


Sultans Rabah, welcher 
In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 


Großmächten Portugal beſchloſſen habe, alle 
engliſchen Anträge, betr. die Delagoabai, zurück⸗ 
zuweiſen. 

In Albi (Frankreich) fand geſtern eine 
unter Vorſitz des Admirals Rieunier veranſtaltete 
natioualiſtiſche Kundgebung ſtatt, zu welcher 
Bergleute aus Carmaux ſowie mehrere 
Deputirte aus Paris eingetroffen waren. Im 
Verläufe der Manifeſtation kamen einige Gegen⸗ 
kundgebungen vor. Nachdem die Theilnehmer 
in drei verſchiedenen Sälen Bankette abgehalten 
hatten, vereinigten ſich alle in einem Lokale, in 
welchem zahlreiche Reden gehalten wurden. 

In Belgien ergaben die Kommanalwahlen 
einen glänzenden Sieg der antitlerikalen Oppo: 
ſition. Die Liberalen behaupten Brüſſel, Ant: 
werpen, Gent und Lüttich und gewannen über⸗ 
haupt alle größeren Städte. 
Brüſſeler Vorſtädte wählte die Kandidaten der 
Sozialiſten, die außerdem viele Gemeinden im 
Hennegau eroberten. Die Einbußen, welche die 
Klerikalen erlitten haben, ſind insbeſondere in 


verbot dem chriſtlich⸗demokratiſchen Führer Abbe 
Daens das fernere Tragen des geiſtlichen Ge⸗ 
wandes. a 
In Madrid haben die Kundgebungen ihren 


Revolverſchüſſe auf die Menge abgegeben und 
e Expedition Behagle befindet ſich nach 

0 in der Gewalt des 
de Behagle tödten ließ. 
daß in Folge des Druckes von zwei europäiſchen 


für 1900 und ſeine ſofortige Berathung an die 


Die Meheheit de: 


Flandern ſehr bedeutend. — Der Genter Biſchoß 


— . bm —— — ñ8 ͤ ö——Pö . — — — — 


„O, ich kenne den alten Samſon und will ihn und wird überhaupt von einer fabelhaften Un⸗ Finley tröſtend, „beruhigen Sie ſich nur, lieber 


verlaſſen hatte. Heute früh erhielt ich dies Brief⸗ 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs, 


dieſes Stelldichein gebracht, Sir!“ . 
Finley lachte und nahm den Brief, deſſen In⸗ 
halt er raſch überflog. 2 5 
J „Alſo morgen Mittag zwiſchen zwölf und ein 
0 uhr,“ ſagte er nachdenklich, 150 ee 2 Gentle⸗ 
f chdruct verboten.) man wohl kennen lernen. un ich ihn nun in 
AB 4 5 Ihrem Namen nach dem Hydepark beſtelle, habt 
„Hattet Ihr keine Nachricht an Kapitän Shan⸗ Ihr 2 dagegen, Bill Jackſon?“ 
ning geſchickt?“ fragte Finley, den deutſchen Doktor Nicht das mindeſte, Sir,“ — Bill lachte ſpöt⸗ 
mit einer gewiſſen Bewunderung betrachtend. tiſch, — „Sie find außerordentlich rückſichtsvoll 


„Ja, ich hatte einen Malayen an ihn mit der gegen mich. Ich darf wohl um einen Gruß an 
errn Zurmühlen junior bitten?“ i 


8 Botſchaft geſchickt, daß fein Sarzt erſtochen j H i 
An der Wirihſchaft liege. Wag f 3 „Den werde ich nicht vergeſſen,“ erwiderte 
thun? — Der Bankier in T. hat das Spiel ge⸗ Finley trocken. „Ich denke mir, daß Ihr dem 
wonnen, wie ich gehört, und die reiche Erbſchaft ungen Gentleman ein Licht über Dr. Adams auf 
eingeſtrichen. Ich trieb mich ruhelos in allen] ſtecken wolltet?“ a 
Welttheilen umher, fand in Amerika Bob Morton,] „So iſt es, Sir, und ich denke, daß Sie das 
dem ich durch meine ärztliche Kunſt das Leben] ganz natürlich finden werden.“ 
| rettete, und wie ie beiden weiter ergangen, „Gewiß, nur wäre es augenblicklich nicht recht 
das zeigt unſere Heimkehr. . au Platze. Ich werde das für Euch beſorgen, 
Bill Jackſou ſchwieg, tief aufathmend, als fühlte] da wir dieſe Gentlemen, Zurmühlen und Sohn, 
„er von einer großen Laſt befreit, während] nicht vor der Zeit warnen dürfen. Vergeſſet es 
Nie ihn nachdenklich betrachtete und mehrere nicht, mein werther Bill, daß die Fuchsfamilie 
Dale vor ſich hinnickte. zuſammenhält. Wir wären ja nun wohl fertig, 
„Waret Ihr ſeſt Eurer Ankunft in London] diktirt mir nur die Adreſſe des jungen Fuchſes.“ 
ſchon beim Dr. Adams ?“ fragte der Beamte nach] Als dies geſchehen, wandte ſich Finley, bevor 
einer Pauſe. e er die Zelle verließ, noch einmal an ſeinen Ge⸗ 
„Jawohl, er ſpeiſte mich vornehm ab mit der] fangenen. 2 
Bemerkung, daß Dr. Siegfried in der Anſtalt], „Wodurch habt Ihr eigentlich erfahren, daß 
geltorben und nach feiner Vaterſtadt zurückge⸗] Dr. Siegfried aus der Adam’ihen Anſtalt ent⸗ 
acht worden ſei. Wir trennten uns cht be⸗ſ flohen iſt?! “ eme „ 
ſonders freundſchaftlich, er wollte mich überhaupt] „Von dem Pförtner, dem alten Samſon, eine 
en nicht kennen. — Sit er Ihnen perſönlich] Flasche Gin aus der Penningtonſtraße löſte ihm 
Ich ſollr's wohl denken.“ e Jung u rn 10 5 Bid daft u 
8 ohl . N 0 ha 
1. Finley lachte humoriſtiſch. . l i 3 


hinzu, 
„Ja,“ fuhr Bill fort, „er iſt leider auch ein 


— 
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san 
Bis 


ich berabredete mit ihm ein Plauderſtündchen in 
der Canningſtraße, wo er ſtets am Mittwoch und 


— 
1 * 
4. 


chen von ihm. Nun haben Sie mich auch um ſchon beruhigen. Ich ſetze voraus, daß es Euch] ruhe verzehrt. — Iſt ſein Kapitän bereits benach⸗ 


freuen würde, wenn Dr. Siegfried noch am Leben frichtigt?“ 


wäre und aufgefunden würde.“ 


„Das weiß der Himmel,“ betheuerte Bill, „ichſ wiberte Finlen, „laſſen Si 


würde gern jede Strafe auf mich nehmen.“ 


Abend ſchon geſchehen,“ er⸗ 
e mich 


Das iſt geſtern 


„Gut, Dr. Jakobſen, — ich weiß nicht, welchen] beruhigen.“ 


Namen Ihr vorzieht, — Ihr habt mir durch ein 
volles Geſtändniß die Wege geebnet, und ich 
werde für Euch eintreten beim Richter, als wäre 
ich Euer Anwalt, Ihr könnt heute Nacht ruhig 
ſchlafen, weil Ihr Euer Gewiſſen erleichtert und 
einen Fürſprecher gewonnen habt.“ 

„Dank, tauſend Dank und gute Nacht,“ ſprach 
Bill bewegt und erfreut. 

Als Finley endlich ſein Haus in der Stewaat⸗ 
ſtraße betrat, ſchlug es von der nahen St. Pauls⸗ 
kirche die Mitternachtsſtunde. s 

Er ließ ſich, ohne die geringſte Ermüdung zu 
ſpüren, an ſeinem Schreibtiſch nieder, und warf 
einige Zeilen an Mr. Zurmühlen, Grosvenorhotel, 
Weſtend — London — auf einen ſehr gewöhn⸗ 
lichen Briefbogen, um Bill Jackſon gerecht zu 
werden. 

Nachdem er dieſen Brief kouvertirt und mit 
einer Marke verſehen hatte, trug er ihn ſelber nach 
dem nächſten Kaſten, und notirte ſich daun, in 
ſeine Wohnung zurückgekehrt, noch die Geſchäfte 
für die nächſten Tage. 

Das verſtand Mr. Finley unter dem Worte 
„Pflichterfüllung“. 

16. Kapitel. 

Am nächſten Morgen begab ſich der ſchneidige 
Detektiv ſchon in früher Stunde nach dem Hoſpital, 
das den Steuermann der „Brunonia“ aufge⸗ 
nommen hatte, um ſich nach ſeines Schiglings. 
Befinden zu erkundigen. 8 a 
Diedrich Thomſen hatte eine unruhige Nacht 
gehabt, befand ſich aber doch leidlich genug, um 


Der Arzt erlaubte es und Finley wurde zu 
dem Verwundeten gelaſſen. 
„Wie geht's, Mr. Thomſen? — Noch immer 
in Unruhe?“ ; | 

„Das bin ich,“ verſetzte Diedrich leiſe, „habe 
den Morgen herbeigewünſcht, und freue mich, daß 
Sie gekommen find. Es tft eine verflixt ſchwere 
Sache für mich, hier vor Anker zu liegen. In der 
Nacht iſt es mir erſt klar geworden, daß Miß 
Helbach ohne mich garnichts aufangen kann, und 
wenn ſie es Ihnen nicht ſagen will, dann ſitzen 


wir auf der Sandbank. Wiſſen Sie, Mr. Finley, 


die Inſelnixe hatte immer ihren eigenen Kopf, 
ach Gott, wie war ſie doch hübſch, als Dr. Sieg⸗ 
fried ſie am Ufer fand, — Eva heißt ſie, und ſie 
iſt noch tauſendmal hübſcher geworden.“ 

Finley griff leiſe nach ſeiner Hand, um den 
Puls zu prüfen, es war kein Fieber vorhanden. 

Mit ſteigendem Intereſſe hörte er den leiſen 
Worten des Seemanns zu, — er hütete ſich, ihn 
zu unterbrechen. 

„Sehen Sie, Mr. Finley, nur ich allein, ich, 
der Steuermann von der „Brunonia“, kann die 
Antwort von den Zeitungen holen, kein anderer 
Menſch bekommt ſie, ſo iſt es abgemacht. Sagen 
Sie das der Inſelnixe.“ 

„Sie meinen doch Miß Helbach?“ — 

„Natürlich meine ich ſie, gehen Sie auch be⸗ 
ſtimmt zu ihr?“ ehe 0 

„Darauf können Sie ſich feſt verlaſſen, Mr. 
Thomſen!“ i 


deshalb nur 
getroſt zu ihm, Doktor, ich habe Mittel, ihn zu 


Freund, es wird mir ſchon gelingen, das Ver⸗ 
trauen der jungen Dame zu gewinnen. Bei den 
Zeitungen aber bin ich ſehr bekannt.“ 

„Miß Helbach wird ſie Ihnen ſagen, o, wenn 
mein Kapitän mich ſieht, was wird er von dem 
gekenterten Wrack denken! Von einer Landratte 


in den Grund gebohrt!“ 

„Obe, W. Shomfen,“ periehte Finfen bald 
luſtigt, „das war ſchon mehr ein heimtiickiſcher 
Torpedo, den wir auch gleich 


16 be⸗ 
unſchädlich gemacht 


haben. Nun verſprechen Sie mir, ganz ruhig zu 


ſein und Ihrem Freunde Finley zu vertrauen, 
damit Sie bald wieder ins alte Fahrwaſſen 
kommen. Ruhe und Schlaf ſind die beſten Heil⸗ 
mittel.“ a 5 
„Kommen Sie heute noch einmal her?“ 


Diedrich, ihn bittend anblickend. i 


fragte 


„Wenn's meine Zeit nur irgend erlaubt, lomme 


ich, um Ihnen einen Gruß von Miß Helbach zu 


bringen. Guten Morgen, Mr. Thomſen!“ 
Finley ſah prüfend in den Nebel hinaus, als 
er ſich nach wenigen Minuten auf der Straße be 


fand. Der Wind hatte ſich erhoben und brachte ö 


die dicke Maſſe in Bewegung, während in höheren 
Regionen die Sonne mit ihrem Feind kämpfte 
und einen kleinen Sieg über ihn errang. 
Sofort machte ſich derſelbe durch einen leb⸗ 
haften Verkehr überall bemerklich und wie durch 
Zauber waren die Straßen wieder belebter. Finlez 


nahm eine Droſchke und ließ ſich zuerſt nach 


Brompton vor die Heilanſtalt fahren, wo er dem 

Kutſcher zu warten befahl. ; 
Der Doktor, der gerade ſtark beſchäftigt war, 

begrüßte Finley ſehr freundſchaftlich und bat ihn, 


ein wenig in ſeinem Zimmer zu verweilen, er 


werde in zehn Minuten zu ſeinen Dienſten ſtehen. 
„Hier, Mr. Finley,“ rief er ihm nach, „die 
Thür iſt verſchloſſen, nehmen Sie den Schlüſſel 


Deulſcher, ein würdiger Freund und Genoſſe des Freitag Abend un i Finley,“ iderte] mit.“ 

50 * | ? um 8 Uhr im Drachen anzutreffen mit Mr. „ nach dem er verſchiedentlich schon] „Ich danke Ihnen, Mr. Finley,“ erwiderte mit. ei 
ee | Da a a EEE, m RE BE Se rung | >; mamma 
. und geſprochen habe. Er] hindert worden und muß Ihnen die Verantwor- „Sie dürfen ihn nicht zu ſehr aufregen, Mr.] „Ich will übrigens die rie ntwort ſch nn 1 

* begegnete mir auf dem Flur, als ch den Doktor tung dafür überlaſſen. inen,“ verordnete n c e fiebert etwas Fr, wenn ich die Zeitungen weiß.“ ſagt ! * 3 


a 


vedeckten Fielde des ſkaudinaviſchen Hochgebirges 
hervor. Ein prächtiges Bild, welches uns leb⸗ 
haft in die herrliche Natur Norwegens verſetzt, 
wo tiefes Meer und himmelanſtrebende Berge 
uns die Schönheit und Größe der geſchaffenen 
Natur offenbaren. 

Wer ſein Heim mit ſchönen farbigen Bildern 
aus Natur, aus Völkergeſchichte und heiliger Ge⸗ 
ſchichte ſchmücken will, dem können wir den Bei⸗ 
tritt zur Vereinigung der Kunſtfreunde warm 
empfehlen. Für den Jahresbeitrag von 20 Mark 
können ſie ſich nach ihrer Wahl ein Bild von 
Dr. Biel aus Bergen iſt es gelungen, die größte obiger Größe und von ausgezeichneter Ausfüh⸗ 
Gefahr zu beſeitigen. Nun ſtellte ſich noch Aus⸗ rung ausſuchen und erhalten jedes dritte Jahr 
ſchag im und am Munde und am Halſe ein, doch] noch ein viertes koſteufrei. [209] 
ift das Allgemeinbefinden ſchon bedeutend beifer | z = ln i 
geworden. Eltern mögen daher ihre Kinder vor 


Lloyd wird mit dem am 1. November d. J. von 
Bremerhafen nach Oſtaſien abgehenden Reichs⸗ 
poſtdampfer „Preußen“ Weihnachtspackete 
für die Beſatzungen S. M. Schiffe in 
Oſtaſ ien und für die Beſatzungstruppen in 
Kiautſchon zu ermäßigten Frachtſätzen befördern 
laſſen. Die Weiterbeförderung der Packete von 
Shanghai nach Kiautſchon (Tſintau) erfolgt durch. k ? nerwehrmannſchaft und dem Herrn 
Vermittelung der Herren Diederichſen, Jebſen und Branddirektor Ruhſtrat eine Anzahl von Dele⸗ 
Co., Tinten... Die Ankunft der Packete in girten der Aerzteſchaft und des Vorftandes der 
Kiautſchou dürfte vorausſichtlich ungefähr am Stettiner Rettungsgeſellſchaft trotz der frühen 
22. Dezember erfolgen. Sollten einzelne Schiffe Morgenſtunde eingefunden. Herr Dr. Freund 
des Geſchwaders in den vom Dampfer „Preußen“ als Vertreter de Aerztevereins wies die Feuer⸗ 
angelaufenen Unterwegshäfen angetroffen werden, wehrſamariter darauf hin, daß der Beruf des 
ſo wird die Abgabe der für die betreffenden Arztes wie des Feuerwehrmannes darin gipfle, 
Schiffe beſtimmten Packete Ihunlichft daſelbſt er⸗[den Nebenmenſchen in Noth und Gefahr muthigen 
folgen. Die Annahme der Packete erfolgt in der Beiſtand zu leiſten, und daß die Aerzte ſich 


Sohn des Lehrers Corneyrs im Garten avoge⸗ 
brochene Zweige vom inngeſtürzten Oleanderbaum 
geſammelt und dieſelben auch in den Mund ge⸗ 
nommen, um ſich Pfeifen daraus zu machen. 
Nach einigen Stunden ſtellte ſich ein allgemeines 
Unwohlſein ein. Später folgten Krämpfe, Läh⸗ 
mung des rechten Beines, dann des rechten 
Armes. Die Herzthätigkeit hörte faſt auf, ſo 
daß der Kleine wie todt dalag. Dazu plagten 
die heftigſten Schmerzen den kleinen Patienten, 
ſodaß die Eltern das Schlimmſte befürchten 
mußten. Nur den Bemühungen des Herrn 


eruſten Charakter verloren, da die Arbeiter den 
Demonſtrationen fern blieben. Der Konflikt iſt 
jedoch nicht beſeitigt. Der Barceloneſer Verein 
für die Förderung nationaler Arbeit verlangt 
vom Miniſterpräſidenten eine kategoriſche Ant⸗ 
wort, ob er Katalonien eine wirthſchaftliche 
Autonomie zugeſtehen wolle. Auch ein Theil der 

Innungen Valencias beſchloß, die Steuern zu 
verweigern, wenn die Regierung nicht größere 
Erſparniſſe im Etat vornehme. 

In Belgrad find die im Hochverrathsprozeß 
Verurtheilten nun folgenderweiſe vertheilt: Erz⸗ 
prieſter Milan Djurie und Kreſſowie in die Bel⸗ 
grader Feſtung, Dimic Kowacſewie und Ober⸗ 
leutuant Nowakowie in die Niſcher Feſtung, 
Oberſt Nikolic, Stojan Protic, Ljuba Ziwkowic, 
Radomir Milinkowic und Jowan Pavicſewie in 


ſammenſteuung des Programms verdiene Am 
erkennung. f 


— Mit wilitäriſcher Pünktlchteit wurde 


Stadttheater. 


das Kragujewatzer Gefäugnißß. Oleander und Goldregen beſonders hüten. — In Zeit vom 20. bis 27. Oktober eiuſchließlich beim freuen, in den Samaritern fo treue Gehülfen 
CCC T ö . ru Er isn Minna von Barnhel m' gelangte 1 Lloyd E nn einer 85 der 2 die ihrer hinfort auf 
3 unden, man kupfernen eunigſtücken am Sonnabend als volksthümliche Vorſtellung] Begleitadreſſe dürfen bis 3 Packete befördert der Sanitätswache harre. Er dankte den 

ſoll Reformſchule und are 


Stettin 
Realſchule haben! 


Wir erhalten folgende Zuſchrift: Ju dieſer 
Zeitung trat vor einigen Tagen Herr N. durch 
einen längeren Artikel mit der Ueberſchrift: 

Soll Stettin endlich eine Realſchule ohne Latein 
haben oder nicht?“ lebhaft für die Errichtung 
einer lateinuloſen höheren Schule in 
Stettin ein. Wenn er dabei auf die Reform⸗ 
ſchulbewegung, wie ſie vor einiger Zeit 
hier ins Leben getreten iſt, einen ſcheelen Seiten⸗ 


durch Poliren mit einem gewiſſen Putzpulver den 
nickelartigen Glanz von Fünſpfennigſtücken geben 
kann und hat derartige falſche Sechſer anſchei⸗ 
nend maſſenhaft in den Verkehr gebracht. — In 
Greifenberg verſtarb im Alter von 84 Jahren 
Fräulein Heuriette Sydow, eine bekannte Meiſterin 
in Seidenſtickerei, welche für zahlreiche Vereine 
die Fahnen hergeſtellt hat. — In Köslin feiert 
am heutigen Montag der Stadtförſter Ewald 
Koch ſein 50jähriges Amts jubiläum. In 
Neuſtettin fand für den aus ſeinem Amte 
ſcheidenden Herrn Landrath von Bonin⸗Bahren⸗ 


ſtädtiſchen Behörden und den Männern, die zur 
Gründung der Stettiner Rettungsgeſellſchaft 
zuſammengetreten ſeien, für die mächtige Förde⸗ 
rung des gemeinnützigen Unternehmens, dankte 
insbeſondere allen denjenigen Aerzten, welche ſich 
mit ſo großer Bereitwilligkeit in den ſchweren 
Dienſt deſſelben geſtellt haben. — Ganz beſonde⸗ 
ren Dank richtete er an die drei gleichfalls an⸗ 
weſenden Obmänner, die Herren Doktoren Boeck, 
Gaye und Herbing für die außerordentliche Um⸗ 
ſicht und Beharrlichkeit, mit der ſie die ſchwierige 
Aufgabe, den ärztlichen Tages⸗ und Nachtdienſt 


werden. Die Fracht beträgt für jedes Packet bis 
zum Gewicht von 5 Kilogramm 2 Mark, für 
jedes weitere Kilogramm oder den überſchießenden 
Theil eines Kilogramms 40 Pfennige. Die 
Fracht iſt bei Auflieferung zu zahlen. Die 
Packete dürſen in irgend einer Aus dehnung 
1 Meter nicht überſchreiten. Die Verpackung 
muß genügend ſtark und ſo beſchaffen ſein, daß 
ſie den Inhalt hinreichend ſichert, ſo daß dem⸗ 
ſelben ohne ſichtbare Spuren der Verletzung nicht 
beizukommen iſt. Für Gegenſtände, die dem 
Verderb ausgeſetzt ſind, empfiehlt ſich die Ver⸗ 


zur Aufführung und fand die freundlichſte Auf⸗ 
nahme, welche dieſem Meiſterwerke Leſſing's ſtets 
ſicher ſein kann, obwohl die diesmalige Dar⸗ 
ſtellung nicht ganz im Leſſing'ſchen Geiſte aus⸗ 
fiel. Die Titelpartie hatte Frl. Schippang 
übernommen und erwies ſich auch darin als be⸗ 
gabte Schauſpielerin, wenn auch die gutherzige 
Schelmerei ihrer Minna zuweilen etwas gewalt⸗ 
ſam zum Ausdruck kam und mehr durch wieder⸗ 
holtes Lachen markirt wurde. Ein tüchtiger 
„Tellheim“ war Herr Werthmann und ganz 


gen Real⸗Gymnaſien 
ſormſchule, die auch den Intereſſen anderer 


aber aller Vorausſicht nach ſchon in kürzeſter Zeit 


blick wirft und Realſchule und Reformſchule 
geradezu in Gegenſatz zu einander bringt, ſo 
ſcheint er den Erörterungen über die Weiterent⸗ 


Perſonen theilnahmen. b 
feierten die Magwer Schumacher'ſchen Eheleute in 


bruch ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem circa 200 
Goldene Hochzeiten 


beſondere Anerkennung gebührte Herrn Werck⸗ 
mein ei welcher den „Riccaut“ temperament⸗ 
voll 
Frl. Kuhn war ſehr lebhaft, für die Leſſing'ſche 


packung in verlötheten Blechgefäßen mit Holz⸗ 
umhüllung. Nachnahmen und Werthangaben 
ſind nicht zuläſſig. Der Norddeutſche Lloyd 


und ohne jede Uebertreibung geſtaltete. 


zu regeln, 


gelöſt haben. 


Sodann richtete 
namens der Stettiner Rettungsgeſellſchaft in Ver⸗ 
tretung des“ behinderten Vorfigeuden, des Herrn 


wickelung unſeres höheren Schulweſens nicht] Wiek a. R. und das Arbeiter Plümer'ſche Franziska“ zeitwei haftet im Falle eines Verluſtes höchſteus bis Direktor Jahn, der Schriftführer Herr Boffo⸗ 
ganz gefolgt zu ſein. Von hieſigen An⸗ Ehepaar in Kl. Cordshagen. — Die land⸗ S 8 8 ern debe, zum Betrage von 20 Mark für jedes einzelne maier warme Worte der Auerkennung au den 


hängern der Reformſchule iſt wiederholt aus⸗ 
drücklich erklärt worden, daß gerade das 
Beſtreben, Stettin endlich die lang 
entbehrte höhere Schule ohne La⸗ 
tein zu verſchaffen, bei ihren Be⸗ 
mühungen eine weſentliche Rolle 
geſpielt hat, und daß ſie die Au⸗ 
gliederung einer Realſchule au die 
eigentliche Reformſchule (vermöge der 
fogenannten Gabelung) unter den hieſigen 
Verhältuniſſen für durchaus ſelbſt⸗ 
verſtändlich halten. In Bezug auf den 
Weg, welcher zur Erreichung des vorher bezeich⸗ 
neten Zieles einzuſchlagen iſt, ſind ſie allerdings 
anderer Meinung als Herr N. Auch jetzt noch 
halten ſie durchaus an der Ueberzeugung feſt, 
Daß die Befriedigung des von Herrn N. mit 
Recht ſo nachdrücklich betonten Bedürfniſſes 
durch Umwandlung eines der hieſi⸗ 
in eine Re⸗ 


Kreiſe gerecht zu werden ſucht und geringere Ver⸗ 
änderungen im Lehrerkollegium verlangt, viel 
eher und leichter erreicht werden 
kaun als durch die radikale Umge⸗ 
ſtaltung einer jener Schulen zu 
einer Oberrealſchule. In Bezug auf 
Einfachheit und Billigkeit der Umwandlung dürfte 
bei genauerer Unterſuchung die Entſcheidung nicht, 
wie Herr N. zu glauben ſcheint, zu Guuſten der 
Oberrealſchule, ſondern zu Gunſten der Reform⸗ 
ſchule ausfallen. Herr N. äußert die Meinung, 
die Reformſchulbewegung habe fi 

wohl nicht zugkräftig erwieſen. Wenn er dies 


wirthſchaftliche Winterſchule in. Demmin ver⸗ 
ſendet ſoeben ihren Jahresbericht für das Winters 
ſemeſter 1898—99, 
der Schule bildete. 
keit wurde die Anftalt von 233 Schülern beſucht, 
im abgelaufenen Winterſemeſter von 31, von letz⸗ 
teren waren 29 aus Pommern, 2 aus Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. 
ländlichen Volksſchulen, 
auf Bürger⸗ und Mittelſchulen und 7 auf Gym⸗ 
naſien, Realſchulen u. ſ. w. erhalten. 
eröffnung der Schule 
d. J. ſtatt. 
junge Mann finden, welcher das gehörige Lebens⸗ 
alter erreicht und ſich ſchon einige Zeit in der 
Landwirthſchaft praktiſch bethätigt hat. Ein zu 
junges Aufnahmealter iſt nicht zu empfehlen, da 
das Verſtändniß für die naturwiſſenſchaftlichen 
und Fachdisziplinen bei 
haftes iſt und auch das Intereſſe für den Beruf 
ſich erſt in der Entwickelung befindet. 
bildung wird nur eine gute Elementarſchulbildung 
verlangt, 
läſſigkeit einer weitergehenden Schulvorbildung 
nicht ausſchließt. 


Berlin W., Markgrafenſtraße 57, welche bekannt⸗ 
lich faſt ſämtliche Fürſten Europas zu ihren 
Mitgliedern zählt und deren Abonnenten ſtamm 
jetzt das zwölfte Tanſend erreicht hat, tritt in 
dieſem Jahre mit einer ungewöhnlichen Fülle 


welches den 12. Lehrkurſus 
Seit Beginn ihrer Thätig- 


Die Vorbildung hatten 15 auf 
6 auf Stadtſchulen, 3 


Die Wieder⸗ 


findet am 1. November 
Aufnahme kann jeder unbeſcholtene 


ſolchem ein mangel⸗ 


Als Vor⸗ 


was aber ſelbſtverſtändlich die Zu⸗ 


Literatur. 
Die Vereinigung der Kunftfreunde, 


friſche Figur, die aber - mehr den reichen Bauern, 
als den 
„Juſt“ 

durchweg unwirſcher Geſelle, welcher die Trene 
für ſeinen Herrn in kräftigen Zügen entwickelte, 
und noch mehr gewirkt hätte, wenn ihm der 
Humor 
wollte als 
Partie etwas zu ſtark hervortreten laſſen und 
wurde dadurch in einigen Scenen zur Poſſen⸗ 
figur, aber er erreichte ſeinen Zweck und erzielte 
eine heitere Wirkung. Der „Graf von Bruchſall“ 
des Herrn Friedmeyer war in der Maske 
nicht glücklich gewählt. R. O. K. 


garethe“ (Fauſt) 
unvermuthet 
plötzlich erkrankten Herrn Hagen ein Tenor vom 
Stadttheater in Reichenberg hatte verſchrieben 
werden müſſen. 
über nicht unbedeutende Mittel, deren Wirkung 
er durch geſchmackvollen Vortrag zu fördern weiß, 
der Ton iſt leicht anſprechend und nur in der 
Höhe etwas dünn, woran jedoch mangelhafte 
Schule die Schuld tragen kann, um ſo mehr, als 
33 durch Fülle und Klangſchönheit über⸗ 
raſcht. 
Darſteller des „Fauſt“ Anerkenn u 
bewegt ſich ſtets mit vollendetem 
der Bühne. 
treten des Gaſtes hinterließ, darf als ein ſehr 
günſtiger bezeichnet werden. 
„Margarethe“ erwies ſich Frl. Lewinsky als 


Packet. Das Porto bis Bremen und das Beſtell⸗ 
geld find vom Abſender bei Auflieferung an die 
Poſt zu entrichten. 5 f 

— Der Verein ehemaliger Kameraden des 
Greuadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2 in Berlin feiert am morgigen 
Dieuſtag das Felt ſeiner Fahnenweihe. 
Geſtern vor fünfzig Jahren, am 15. 
Oktober 1849, wurde zwiſchen Berlin und 
Stettin die elektro⸗ maguetiſche 
Telegraphenulinie eröffnet. Eine Des 
peſche bis zu 20 Wörtern koſtete einen Thaler, 
und für je ein bis zehn Wörter mehr wurden 
7 Sgr. 6 Pf. berechnet, ſo daß ſich z. B. der 
Preis für eine 91 bis 100 Wörter zählende 
Depeſche auf drei Thaler belief. Die Beförde⸗ 
rung in der Zeit von 9 Uhr Abends bis „zum 
Beginn der Dienſtſtunden“ koſtete den doppelten 
Betrag und 5 Sgr. „Beſtellgeld“. 
Der Patriotiſche Landwehr⸗ 
Verein beging geſtern ſein Stiftungsfeſt im 
Saale der Randower Molkerei. 


alten Wachtmeiſter verkörperte. Der 
des Herrn Engelhardt war ein 


nicht fehlte. 


Herr Picha dagegen 
„Wirth“ 


die komiſche Seite der 


Die geſtrige Aufführung der Oper Mars 
von Gounod brachte uns 


ein Gaſtſpiel, da an Stelle des 


Der Gaſt, Herr Kiel, verfügt 


Sprlchworts „Die Liebe zum Vaterland iſt köſt⸗ 
licher als Salomons ne: 
aufgenommenes Hoch au 
Kaiſer beendete die Rede. 1 
des Abends trugen ein gut geichultes Mäuner⸗ 
quartett und tüchtige Humoriſten zur Unter⸗ 
haltung bei und ein Ball ſchloß die in jeder 


Neben dem Sänger verdient auch der 
Herr Kiel 
uſtand auf 
Der Totaleindruck, den das Auf⸗ 


Für die Partie der 


nunmehr 


Wiſſenſchaftlichen Verein der Aerzte für die Grün⸗ 
dung des bedeutungsvollen, menſcheufreundlichen 
Werkes und hob ſodann beſonders die Thätigkeit 
des Herrn Branddirektors Ruhſtrat hervor, der 
ſeinen großen Verdienſten um dießzEntwickelung 
des Stettiner Feuerlöſchweſens 
durch die Förderung der Sanitätswache hinzu⸗ 
gefügt habe. — Nachdem hierauf die Verſammel⸗ 
ten das reich ausgeſtattete Verband⸗ und Opera⸗ 
tionszimmer und das einfach aber zweckmäßig 
eingerichtete Arztzinnner beſichtigt 
welches der von der Firma S. Kronthal u. Söhne 
Piz bequeme Nuhejeffel und der von Herrn 


neue 


hatten, für 


Mannes gelieferte geſchmackvolle Teppich ſehr 


willkommene Ergänzungen bilden, trat Herr Dr. 
Heſſe als erſter wachthabender Arzt der neuen 
Stettiner Sanitätswache ſeinen Dienſt an. — 
Nicht ohne Iutereffe dürfte es fein, bei dieſer 
Gelegenheit zu erfahren, daß die bisherige, nur 
von Samaritern bediente Sanitätswache in den 
vier Jahren ihres Beſtehens von nicht weniger 
als 5452 Hülfeſuchenden in Anſpruch genommen 
worden iſt und daß die Zahlen von Jahr zu 
Jahr in regelmäßiger Steigerung begriffen waren. 
Die Bedürfnißfrage iſt alſo unwiderleglich be⸗ 
wieſen und es dürfte keinem Zweifel unterliegen, 
daß das Unternehmen in der neuen vervollkomm⸗ 
neten Geſtalt noch auf ungleich weitere Kreiſe 
ſeine ſegensreichen Wirkungen erſtrecken wird. 


— In der hieſigen Volksküche wurden 


Aus Anlaß der 


in der Woche vom 8. bis 14. Oktober 1695 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 
8 Pommerſchen 
Provinzialſynode fand geſtern Vor⸗ 
mittag 10% Uhr in der Schloßkirche ein Synodal⸗ 


wirklich annimmt, jo iſt er offenbar über dief neuer Gaben — 36 an der Zahl — in ihr 17. ichtia N ich Weiſe gelungene Feier. f f 

angenblickliche Lage der Verhältniſſe nicht ges | Vereinsjahr und beweiſt damit, daß, fie die Gun 1 1 f ein fiber W u Wir wollen nicht unterla e ochmals] Gottesdienſt ſtatt, bei welchem Herr Superinten⸗ 
nügend unterrichtet. So viel nus bekaunt, hat zu ſchätzen weiß, welche das kunſtſiunige Publis| scene angenehm auffiel. Wein weſtihen auf die Veranftatt re enen den Sürer bie Jeſtpredig hielt, © - n 

lene Bewegung in der That bereits kum ihr ſo reichlich entgegenbringt. „Mephisto“ führte uns Herr Freiburgſdes Kaiſer Friedrich enkma ls] — Auf ver tr \ en⸗Wilden⸗ 
greifbare Erfolge gezeitigt, über die Der ſoeben ausgegebene — übrigens Jeder bor, ſein prüchtiger Baß erinnerte uns in hinzuweiſen, welche morgen Dlenſtag im Konzerte bruch der Grete f 18 
wir uns hier nicht genauer äußern können, die mann unentgeltlich zugängliche illuſtrirte Katalog einzelen Momenten der Rolle lebhaft an Loh⸗ hauſe ſtattfludet. Dieſelbe beginnt mit einem [bahnen verkehrt Zug 9 von jetzt ab um 


der neuen Publikationen mit 243 Bildern zeigt 


den er an Entfaltung ſataniſcher Mache 


26 Minuten ſpäter gegen 


den Fahrplan vom 


N 0 . er fing, 3 NE ö r 16 
die. Oeffentlichkeit beſchäftigen werden. Daß wieder eine erſtannliche Mannigfaltigkeit und in der Darſtellung womöglich noch übertrifft. des Königs⸗Regiments unter Leitung des Herrn 1. Oktober 1899, alſo ab Greifenhagen 54 Uhr 
"ährend des Sommers die Sache geruht hat, iſt] bietet für die verſchiedenen Geſchmacksrichtungen = „Walen, gb Ser BAT mi Sehne Muſikdir. Henrion, ſodann folgt von einem Nachmittags, au Schönfeld 5“ Uhr, ab 5% 
leicht aus äußeren Gründen zu erklären. Wenn] Willkommenes. und im Geſang namentlich in der ausgezeichnet] Kriegsveteran ein Vortrag über den deutſch⸗] Uhr, an S000 e e n ue 


aber nicht ſchon früher thatſächliche Erfolge er⸗ 
reicht worden find, ſo dürſte ein großer Theil 
der Schuld auf Herrn N. ſelbſt und ſeine Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen fallen. Die Schulreform⸗ 
bewegung würde in Stettin vielleicht ſchon eher 
zu wirklichen Ergebniſſen geführt haben, wenn 
alle diejenigen, welche die Errichtung einer Real⸗ 


Aus der reichen Zahl der Bilder, welche 


uns theils Landichaften, theils hiſtoriſche und 
religiöſe, wie Genrebilder zeigen, liegt uns dies⸗ 
mal eine nordiſche Landſchaft vor: Th. v. Ecken⸗ 
brecher, Der Naeröfjord in Norwegen, Bildgröße 
45 x 67 Zentimeter. 
nördlich von Bergen in 61° Breite den vom 


Das Bild zeigt uns 


gelungenen Sterbeſeene 
Tremolo. 
von Neuem, daß ſie eine Sängerin iſt, auf die 
man ſich unter allen Umſtänden verlaſſen kaun. 
Die kleinen 
„Brander“ waren bei Frl. 
Neumann gut aufgehoben. 


faſt ohne merkliches 
Frl. Wallner bewies als „Siebel“ 


Doppel⸗Gaſtſpiel zu „Julius Caeſar“ im Stadt⸗ 
Theater ein, und dürfte dies genügen, um 
ein ausverkauftes Haus zu ſichern. ö 


Marthe“ und des 
enn“ und Herrn 
Die Chöre ent⸗ 


Partien der 


4 


wieſen, in welchem Verzweiflungskampf ſich in 
unſerem Nachbarſtaat Oeſterreich die Deutſchen 
befinden. Sie ringen um ihre nationale Exiſtenz. 
Nun hat ſich im Laufe der Zeit die Erkenutniß 
immer mehr Bahn gebrochen, daß in dieſem 
Im] Kampfe Rom mit feinen Prieſtern immer auf 


i i ü ie] S jor i i La i i e f 111 1 8 T cht m wieder] Sei G des Deutſchthums ſteht, und 
chule ohne Latein wünſchen, von Anfang an die] Sognefjord tief jus Land einſchneidenden gleiſten einigemal, weil ſie nicht genügend auf⸗ Bellevue⸗Theater ma t morgen wie En ten der Gegner NE r 

e R ür Naerofſord. Das D boot ſetzt am oberen . 8 „Der Schlafwagenkontrolleur“ feine Aufwartung.] ſo iſt zu dem politiſchen der religiöſe Gegenſat 
. — des Vereins für Schulreform im ne g Fords 5 2 We Boote fie gemerkt hatten, das Orcheſter hielt ſich dagegen Die g apelle des men gebils|getreten. D Ruß: s von Mom 4, der zuerſt 


eigenen wohlverſtandenen Jutereſſe nachdrücklich 
unterſtützt hätten. Wir hätten dann vielleicht 
letzt ſchan in unſerer Vaterſtadt eine Reform⸗ 


zum in prächtigem Grün prangenden Ufer tragen. 
Aus dem Thale aber ſteigen links die Labrador⸗ 


unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Er d⸗ 
mann 
endlich Herr Schmidtler als Regiſſeur und 


deten Artillerie⸗Regiments Nr. 38 
ließ ſich geſtern zum erſten Male öffentlich hören, 
und zwar im Bellevue⸗Etabliſſement, fie. führte 


recht wacker. Anerkennung verdienen 


aus Liſt und ſchüchtern als Wunſch ausgeſprochen 
wurde, erſchallt jetzt immer weiter und duͤrchbrauſt 


wie ein Orkan das Land. Ganze Schaaren in 


it ihr — ei lſchule. felſen ſteil auf und erleuchten in wunderbarem i 89 \ = g 5 
einn 1 Farbe den Boden, ra dagegen ſind die se eee ale ſich dabei unter Leitung ihres Stabstrompeters Böhmen, in Salzburg, in Steiermark, in 
E Dobben mit ſaftigen Matten bedeckt, welche oben inn dberrn Uhlmann auf das beſte ein. Die] Kärnthen, kurz überall, wo Deutſche wohnen, 
—— A svũon Wäldern mit reichem Bauniwuchs bedeckt Kapelle ließ ſich in Streichmuſik hören und iſtleiſten ihr Folge. Es iſt alter evaugeliſcher 


vovinzielle Umſchau. 
In Vatzig (Rügen) hatte ſich der dreijährige 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Granitſteine zum Nenban der 
Hermauer bor den ehemaligen Workenha ı e und T Fhner: 
ſhen Grundſtücken 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 26. Oktober 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verfehen 


ſoll um Wege der öffentlichen Aus⸗ 


ſind und zwiſchen den beiderſeitigen Höhen treten 
die mit ewigem Schnee und mächtigen Gletſchern 


Königliche Baugewerkschule 
zu Di.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſteulos durch die Direktion. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Oktober. Der Norddeulſche 


die Beſetzung auch keine ſehr ſtarke, ſo war die 
Geſamtwirkung doch ſehr gut und, auch die Zu⸗ 


Af Danmner Elektriitäts-Werke Act-fes, zu Alt-Dammn. 


Eingezahltes Kapital 6000000 Mark. 


Elektrische 


—— 


Beleuchtungsanlagene e 000090906 
% % e e e Kraftübertragungen 


Patent-Verwertum: 


I N j Warenzelchen und 


> Hustersohutz besorgen 


> H. KW. Pataky 


Berlin NW., Luisenstr. 25 


Patentarooesse. Gutachten 
Auskunft u. Prospekte gratis, 


—— —— e Bier ade bt Dr. Schrader’s Vorbereitung: Strassen- und Kleinbahnen oe % 000 3 
ge 7 . issenscha EN ur d. n Kl iat ER 1 * Pi 
geringe > ebenbalelbi . . 5 55 . 8 D ji 4. Stationäre und transportable @ @ r m 2 
oder gegen poſtfreie Einſendung von i (wenn 2 8 t t 2e 
Briefmarken nur & 10 „ von dort zu beziehen. 2 Yu . pecla Ita „00 85 eo. 1 e A ceumu . II 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. cer 108 Be Blitzableiteranlagen und Untersuc 3 7 liche 
Stettin, den 14. Sttober 1899. KIEL * und Handelsschiffe, 8 eu 
Bekanntmachung. via 722 Seemannsſchule 
Die Lieferung von poröſen Lochſteinen zum Neubau] Herzog 2 Pre 1 ET a ag Tas a a TEE En 5 = 
ee a | n Klaiſer Fri mal dender welehe 
ierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung s 5 a so. — > 2 2 5 amburg-Waliers . 
vergeben werden. ds ggogium La lan K fi F D ima 4 * 
ge i bis zu dem auf Dienſtag, Padazog . aiſer 2 ried rich e beanie, 


* bierauf 55 
den 24. Oktober 1899, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ® 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Preiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Verſicherungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegründet 1840, verſichert 


Billets & 
Winkel, Breiteſtr. 11; Zigarrenhandlung Max Berg, 


Reſtaurateur F. Klein,, Paradeplatz 6; Kaufmann A. Binetner, Bismarck⸗ 


Vorbereitung und Anferbringung 
ferlufiger Anaben, 


Proſperie durch die Pirertton 


BBären-Apotbeke Deutschestr. 5 
der Pölitzerſtraße 

General⸗Depot der hombepalhiſchen Central⸗Apothele 
Dr. Will mar Schwabe in Leipzig. 


Evangeliſcher Bund 


Arie 8 nur lä eſizer in Pommern, Brandenbu d Kurfürſtenſtr.⸗ Ecke; Jigarrenhandlung Schmidt, Falkenwalderſtr., 
Nilitär-Vorbereitungs Anstalt 116 Beiden Neeber om Bag und Mobiler ne Heath Pr ae : | San OFEN 
von Dir. Dr. Fischer, Hagel Abtheilung: Verſicherungsſumme Al ſo auf Stettiner, aus Werk! 3 N a 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den, ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 


34 020 075 Mk., Neiervefouds 327 972 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ 
rungsſumme, eg bis zu 60 %, 
Brand» Abtheilung: Verſicherungsſunnme 
274 597 400 Mk., Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 137¾ Pf. von Tauſend der Ver⸗ 
ſicherungsſumme; Klaſſe ! iſt beitragspflichtig nur 


Die Billets à 50 Pfg. zur 2. Hälfte des Saales ſowie Programm 
am der Kaſſe. 


Es wird gebeten, den 
kenntlich ſind, Folge zu leiſten. 


Nachher: Tanz 
2 welche an einer ſchwarz⸗weiß⸗rothen Roſette 


Das Komitee. 


Freitag, d. 20. d. M., Abends 8 Uhr, in der Aula 


des Schillor⸗Rꝛalgumnaſiums: 


ag 


des Herrn Pfarrers Lie. Bräunlich- 


Wetzdorf. 


Die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich. 


; 7 iniährj 8 ½ der Verſicherungsſumme, Klaſſe II nur von F ͤ 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 50, 2 2 | „ I N EEE TER E r 5 = 
; K. , 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, | 4 U. f. w. 8 x > N 4 el DIN ö f — et 
Dich Wohnung vorzänlich een ien, 2 h Gg e ge Landwirihſchafkliche Winterſchule Cinſesen Zähne 
ä — (J cherten; keine Abzüge für Tarkoften, zum Reſerve⸗ zu Stargard i. Pomm. künſtlicher * . 


Für Schüler gründliche Arbeits⸗ und Aachhülfeſtunde n 
in allen Gynmaſial⸗ und Elementarfächern. Beſte 


fonds und dergl. (bei Hagel auch nicht für Stroh); 
fein Agentenweſen; direkter Verkehr mit der 


Der Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Auſtalt iſt eine 150 Mrg. 


uufaſſende Ackerwirthſchaft verbunden. Anmeldungen ſind an den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte 


ombiren, Nervtödten, Zahnziehen schmerzlos 


a di 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
1 y 


Empfehlungen und Erfolge. Haupt⸗Direktion Auskunft wird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskunft befinde ich mich an jedem Mittwoch, Vormittag eparaturen ‚sofort zu billigen Preiſen. 
of, Hehn 1, 1 2r. vehts, . Worg, Mut Unt., . St. © 8, ah Kin erſehe, 1 Der N der dan e, ers ie inke, r. 1 r 
Site der Garten- und Pöligerſtr.. Lehrer. N. b. O. Konſ.⸗M. Grüner, l. Domftr. 1. Der Direktor der landw. Winterſchule. Dr. Sobotta. . N „Nr. 2 Tr. 


9 


3 30 b. H. eva waren und Fer⸗ — Durch den herabfallenden Draht der den Güterdampfer „Kommerſant“ angerannt. In 
dinand — cken allein das Ae elettriſchen Straßenbahn zu Liegnitz war am 14, dem erſteren ſind einige Kaiüten vollſtändig zer⸗ 
mahl nach katholiſchem Ritus nehmen mußte. Auguſt v. J. der etwa fünfzigjährige, bis dahin trümmert und die darin befindlichen Paſſagiere 
Die Erinnerungen an die Greuel des dreißig⸗ vollkommen geſunde Rittergutspächter Hagemann ertrunken. ; 
jährigen Krieges werden wieder wach. Daher aus Adelsdorf getroffen worden, als er auf dem 
der Schlachtruf: Los von Rom! ir Reichs⸗ dortigen Ring in einiger Entfernung von den 


Maßregeln anläßlich der morgen erfolgenden Auf 
bung der Sprachenverordnung beſchloſſen. Aus 
rünn und Prag wird gemeldet, daß dort am 
Tage der Aufhebung der Sprachenverordnung 
große czechiſche Demonſtrationen ſtattfinden werden. 
Die Polizei hat Weiſung erhalten, ſtrengſte Maß⸗ 


49 bis —; b) Käſer & is —; ©) feiſchige 
Schweine 47 bis 48; d) 4 
bis 46; e) Sauen 43 bis 44 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Markte: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich rege ab, 
bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der Kälberha 


unserer Brüder | Schi ri ven fi -| .. Bermifchte Nachrichten. regeln zu ergreifen. geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der 
deutſche verfolgen dieſen Kampf unſerer Brüder] Schienen ſtand. Die Folgen waren für Hage miſchte 2 Pr — Hier = G 890 1 > 
ls Deutſche und evangeliſche Chriſten mit höch⸗ mann ſehr verhängnißzvoll. Seine rechte Körper] — — Die Ergreifung des nach Unterſchlagung Peſt, 16. Oktober. Hier fand neuerdings eihär 10 — — Auer 3 wer 


5 a en are 581 dam Hine Geſcntshä . a = 2 2 ieder eine große ſozialiſtiſche Straßendemon⸗ 
em Intereſſe. Da wird es mern Leſern will⸗ hälfte ſowie die linke Geſichtshälfte wurden ge⸗ von Poſtkaſſengeldern im Geſamtbetrage von URN . \ 
—.— fein daß auf Veranlaſſung des Evange⸗ lähmt, das linke Auge voltjtändig erblindet, 13527 Mark 37 Pf. feit dem 10. September ee le dane micherhuit ee 
Hihen Bundes Herr Pfarrer Brännlich, der feine während das rechte nur undeutlich Lichteindrücke flüchtigen Briefträgers Hugo Hermann Schwarz, 5 br en 
Kraft ganz in den Dienſt dieſer Sache geſtellt aufnahm; ferner konute der Verunglückte auf] gegen den der Unterſuchungsrichter beim Lands Paris a = Zahl der Ge⸗ 
hat, am Freitag einen Vortrag über die evange⸗ dem linken, Ohr gar nichts hören, ebenſo waren gericht 1 in Berlin Haftbefehl und Steckbrief nerafräthe welche bis jetzt die Regierung zu 
liſche Bewegung halten wird. Herr Bräunlich iſt Geruch und Geſchmack in hohem Grade irritirt. unterm 15. September erlaſſen hat, it bis jest ee 1 AR 
ein glänzender Redner, weithin bekannt, und wir Die Lähmung des rechten Armes und ſpäter nicht gelungen. lleber die von Berlin aus ein⸗ — lück win chen, beträgt 72. Es iſt dies die 
können den Beſuch feines Vortrages nur dringend auch des Beines ging nach und nach zurück, die] geſchlagene Fluchtrichtung fehlt noch jede Spur. . - ! a — 3 ſeit Beſtehen der 
empfehlen. Wir verweiſen auf das Inſerat. Erblindung und Taubheit auf der linken Seite Mit Rückſicht darauf, daß die Grenz⸗Polizei⸗ He ie 7 5 nen it 
* Verhaftet wurde hier der Arbeiter aber ſind bis auf den heutigen Tag geblieben. behörden ſowie diejenigen in den deutſchen und] 5 Lille 10 x —.— Mullerand veranſtaltele 
Ang. Oelert, derſelbe iſt überführt, bei dem Es unterliegt keinem Zweifel, daß der elektriſchef ausländiſchen Hafeuorten von der Flucht des 5 *. eee eee e 
Schuhwaarenhändler Fiedler einen Einbruch ver⸗ Strom jene ſchweren Nervenſtörungen hewor Schwarz ſ. Z. unverzüglich telegraphiſch in 20 900 Perf 2 betheili len Die Ruhe wurde 
übt ſowie aus einem Schaukaſten am Parade⸗ gerufen hat. Hagemann, welcher die Gutspacht] Kenntniß geſetzt worden ſind und jeitdem- fort⸗ a. 1 a ä 
platz ein Paar Damenftiefel entwendet zu aufgeben mußte, ſtreugte gegen die Elektrizitäts-] geſetzt, aber vergeblich auf Schwarz gefahndet nich 1 5 > 16. Oktober. Im -Minifterrath 
haben. Im Beſitz des Diebes wurde gefunden geſellſchaft die Entſchädigungsklage an. Das haben, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der W bie Widereröffnun der Kories für den 
und beſchlagnahmt: zwei Pack weiße Taſchen⸗ Breslauer Landgericht verurtheilte die Geſellſchaft] Genannte ſich noch in Deutſchland, vielleicht an 30. Oktober beſchloſſen 5 der erſten Shunt 
tücher, wollene Halstücher, Unterkleider, 11 zur Schadloshaltung des Verunglückten; die einem kleinen Orte unter beſcheidenen Verhält⸗ ſollen di elite ae auniſfe Sorgelegt 
bunte Taſchentücher und 6 filberne Theelöffel. Höhe der Entihädigungsiunmme blieb ſpäterer] niſſen aufhält. g — ie projektirten ſparniſſe geleg 
Dieſe Sachen ſind im Bureau der Kriminal⸗ Feſtſtellung vorbehalten. Auf die Berufung der — Bekanutlich haben die Chriſten in China wer an ei: eee 
polizei, Große Wollweberſtraße 60 — 61, 3 Tr., Beklagten hat jetzt das Oberlandesgericht zu] auch unter der Blutbeſchuldigung zu leiden. Das Ei 3 1 ar 5 — ee 5 
zu beſichtigen von 8 bis 10 Uhr Vormittags Breslau die Berufung zurückgewieſen. Der gemeine Volk ſagt ihnen nach, daß fie kleine Kin⸗ 9 ektor der do ie “. 1 u ee 
und um 3 Uhr Nachmittags. Die Verhaftung Kläger beanſprucht eine jährliche Reute von etwa der fangen und ſchlachten, weil fie ihr Blut ger = Se aufgefordert, Stubententu 5 
des Oelert erfolgte in einem Althändlerladen 10 000 Mark oder eine einmalige Kapitals⸗ brauchen. Als nun 1892 in Wuſieh, einer Stadt erhin = ia, 16. Oktober. Präfbent Krüger 
auf dem Roſengarten, wo er Sachen ver-jabfindung von 200 000 Mask, während die] zwanzig Meilen von Shanghai, ähnliche Gerüchte 6 e Nie drei = ge zmächte 
kaufen wollte. . Geſellſchaft nur bis zu 20000 Mark rück- auftauchten, erhielten. die Beamten von ihren 3 igt, 8 Erolä = — — 
* Am Sonnabend Abend paſſirte ein Han⸗ verſichert iſt. BE 2 Vorgeſetzten ſtrengen Befehl, die Chriſten zu be⸗ Geschosse ee h in 85 "BR. — 
delsmann aus Reckow mit ehem Fuhrwerk Die | : . cchuüten. Protlamationen gegen bie Verbreitung pa eh a hat we 3 ne Großmächten 
Alldammer Chauſſee, der Dann war, ahne | R 101. „ dieſer Plakate wurden erlaſſen und verſchiedeue die Versicherung erhalten, daß ſie eine ähnliche 
mer — benm cr Ber sen, 7 IX. Pommerſche Provinzialſynode. F Strafe de Wee a 
Wagen von der Landſtraße auf die Wien) Die heutige Sitzung wurde um 11½ Uhr — 5 — es 7 geichrieben ſtellig zu werden, ſobald dieſelbe zur Veröffent⸗ 
gerieth. Erſt am Sonntag früh erwachle der mit einer von Herrn Superintendent Stern⸗ſſtand: „Für das Erfinden don grundloſen Ge⸗ lichung gelangt. — i 
Wagenführer, als das Gefährt tief im Waſſer berge Selchow gehaltenen Andacht eröffnet. rüchten, um das Volk aufznhegen.* So ſtraft 
einer fumpfigen Wieſe fteden geblieben war. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Augelegen⸗ man in — China die „Erfinder von grundloſen Telegraphiſche Depefchben. 
Nachdem der Handelsmann ſich erfolglos bemüht heiten wurde in die Erledigung der Tagesord⸗ Gerüchten!“ Ein weises Land, dieſes Laud der a se en 
hatte, den Wagen frei zu bekommen, fuchte er nung eingetreten. Die Synode genehmigte die] — Barbaren, Kapſtadt, 16. Oktober. Gerüchtweiſe ver⸗ 
Feuerwehr auf, um deren Hülfe nachzu⸗ Anſtellung des Proviuzialſekretärs Koch als Lähn, Schleſien. Nachdem am Oſtertermin lautet, daß die Eugländer eine Truppe Buren 
ſuchen, Letztere kam aber zu ſpät, da inzwiſchen] Spnodalrechner. — Eine Vorlage bes Kou⸗ eine Anzahl Schüler Hiefiger Lehr⸗ und Erziehungs- angehalten haben in dem Augenblicke, als die⸗ 
das Pferd bereits ertrunken wr. ſiſtor aus betreffend die Gedacht nüt ir che ſauſtalt die Aufnahmeprüfungen nach den oberen ſelben ſich mit einer Truppe des Dranje + reis 
ER . * in Speyer veraulaßte zahlreiche Aeußerungen Klaſſen öffentlicher Lehranſtalten und ſämtliche elben ſich vp 1 
i . E; von Synodalen über Sammlungen in den Kreis⸗ zur Prüfung vorgeſchlagenen Zöglinge bis auf ſtaats verbinden wollten. Das Treffen fand 
* Gerichts⸗Zeitung · rt gay eg Herr einen das Freiwilligen⸗Examen beſtanden hatten, beim Modderfluß ſtatt. Außerdem ſoll ein 
Stettin, 16. Oktober. Vor der eriten die e 5 an = 5 haben auch am Michaelistermine wieder 3 Zög⸗ heftiges Gefecht bei Capfontein füdlich von 
Strafkammer des hiesigen Landgerichts die wohlwollende on AR N- ae irchens linge letzteres Examen mit Erfolg abgelegt. Rimbeifen takte funden haben 
hatten ſich heute der Schloſſer Richard Knopf kegiments Mens Angelegenheit gegenüber und Gera (Reuß), 15. Oktober. Der Gaſtwirth. dne; Oktober. Der Vertrel 
und der Auſtreicher Max Schufter wegen regte eine Erweiterung der Sammelthätigkeit au.] Windiſch in Töppeln hat vergangener Nacht den Wafhington, 16. Oktober. Der Vertreter 
ſchweren Diebftahls zu verantworten. Die An⸗ Der Gegenſtand wurde ſodann von der Tages- 21jährigen Mauer Schöppe im Streite mit der Vereinigten Staaten in Pretoria berichtet, 
klagten gehören zu jener höchſt⸗ gefährlichen erduung abgefegt. — Sodann erftattete Heer ſeiner Zaunlatte erſchlagen. Er wurde ver⸗ daß er den Schutz über die engliſchen Angehörigen 
Sorte von Einbrechern, die Sonntags während | Superintendent Friedemaun⸗HGreifenhagen haftet. i übernommen habe 
der allgemeinen Ausgehzeit Wohnungen aus⸗ Bericht über die Aeußere Miſſion. Referent München, 14. Oktober. Heute Nachmittag | nommen nde... 
plündern. Am Nachmittag des J. September d. J. beriet bie fegensreiche Thätigteit der Miſſtonss⸗ stürze in Folge fubftarter Untergeabungen das 8 
gelangten die beiden Leute bettelnd in das Haus ce 5 See un Lehrer. Etwas ansführ- Hintergebäude eines Hauſes in der Gabelsberger⸗ Viehmarkt 
Körnerſtraße 80 und als fie dort eine Wohnnug Miſſton dale he Dia ben, Stettiner Verein für] ſtraße ein. Hierbei wurden einem Vanmeiſter 2 2 f 
nkubewacht fanden, öffneten fie diejelbe, um lin die in e 5 Alten E Bere beide Fühe abgeſchlagen. Ein Arbeiter iſt ſchwer, Berlin, 14. Oktober. (Städliſcher Schlacht⸗ 
darin nach Geld zu ſuchen. Die Familie kam n bereuen men bab 7 ee zwei find leicht verletzt worden. Am Abend viehmarkt.) [Anulicher Bericht den „Direktion. 
jedoch vorzeitig zurück und faßte die Diebe ab, tr 5 seid aflen he faft — 5 = wurden noch zwei verſchüttete Tagelöhner als Zum Verkauf, ſtauden: 54120 Rinder, 970 
Letztere verſuchten zu entwichen, fie wurden die Miſſionsgeſellſchaften bisher fait ausnahmse Leichen aus den Trümmern hervorgezogen. Kälber, 11 637 Schafe, 9975 Schweine. 
jedoch festgehalten und ihnen 8 Mark in Silber⸗ los mit Fehlbeträgen. In der Beſpechung Augsburg, 15. Oktober. Dem öſterreichi⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 60 Kg. 
geld a Das Geld ift von den An⸗ äußern ſich zu Gunſten einer regen Förderung] ſchen Reichsrachsabgeordneten und bekaunten Mit: Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
geklagten geſtändlich aus der Wohnung entwendet der Miſſtensthärigkeit die Herren Konſiſtorial- glied der Schönerer⸗Gruppe Dr. Bareuther mußte Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollſleiſchig 
worden, nur wollten die Leute den Korridor präfſdent D. Ruchter, Generalſuperintendent geſtern ein Fuß ampnlirt werden. An ſeinem ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
offen gefunden haben. Dies hielt das Gericht D. Pötter, Profeſſor Or. Cremer⸗Greifs⸗ zweiten Fuße war. bereits früher eine Operation] 7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiichige, mich! 
nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme für wald, en Sternberg=Seldow, vorgenommen worden. Addausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
widerlegt und wurde im Hinblick auf die Gemein⸗ | Paltor 1 weig⸗Hohenſelchow, Super- Lemberg, 14. Ottober. Der Schriſtſteller e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
gefährlichteit der That don der Annahme mil⸗ lenden nn e und Super⸗] Theophil Szumski hat ſich geſtern erſchoſſen. 53 bis 55; d) gering genähele ſedes Alters 50 
dernder Umſtände abgeſehen. Das Urtheil lautete eiten ni en Bolgaft, degolntion] Sein Schwiegerſohn wurde 1893 als xuificher |DIS 52. Bullen: 2) volliteiiäige, böchiten 
daher auf ein Jahr Zuchthaus gegen wird. ſcllehlic rg PR, la ne Spion verurtbeilt, damals verlor er jeine Stellung eee — - — — wi: ee 
eden der beiden Angeklagtn. N g f ae a ci. und. rieth in eine Nothlage die ich von Jahr Jüngere AH * 122 
armloſen“ wurde auch die Sonnabend⸗ Form, daß die Pröwiuzialſhnede d schi f 1 
— damit ausgefüllt, das „Gewinn⸗ und in der Provinz Ponmnern thätigen Miſſſonsgeſell⸗ 
Verluſt⸗Konto“ feſtzuſtellen. Es wird dabei be⸗]ſchaften das beſte Gedeihen wünſcht, gleichzeitig 
zeugt, daß v. Kayſer an einem Abend im „Hotel aber der Ueberzengung Ausdruck giebt, daß es 
Briſtol“ 12 400 Mart verlor. Es werden nicht ſchwer 8 wird, jeden Anſchein einer das ſchwer verwundet, 
‚mebrere Zeugen vernommen, „bi enn . . un 1 3 Plymouth, 15. Oktober. Von einem aus 
uders ausſagen als die übrigen Zeugen: Sie an „ ombay kommenden Schiffe wurde ein Beulen⸗ 
haben nichts Verdächtiges beim Spiel bemerkt: über den Guſtav Adolf⸗Verein, erſtattet Nee. Schiff 


ruhig und matt, wird auch nicht ganz geräumt. 


Vörſen⸗Berichte. j 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 16. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis 147,00, Weizen 4 
150,00 bis 153,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
136,00 bis 152,50, Hafer 123,00 bis 131,00 
Kartoffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Saat⸗Roggen —.—, Weizen 153,00, 
Gerſte 152,50, Hafer 131,00, Kartoffeln —.— 
Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 146,00, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,.— 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. f 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 144,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. ; — 

Stolp: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 7 
152,00 bis 156,00, Gerſte 136,00 bis —,—, 2 
Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 42,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 141,00, Weizen 
156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 138,00 bis 150,00, 
Saatroggen —,—, Weizen 150,00 bis 160,00, 

Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, RE 
Kartoffeln 30,00 bis —,— Mark. 4 

Anklam: Roggen 142,00 bis 146,00, 
Weizen 146,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 
147,00, Hafer 127,00 bis 131,00, Kartoffeln 
34,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. Bi 

Stralſund: Roggen 139,00 bis 143,00, 
Saat⸗Roggen 160,00, Weizen 146,00 bis 148,00, 
Gerſte 140,00 bis 151,00, Hafer 122,00 bis 
130,00, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, eizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 4 
140,00 Mark. | er 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 145,00 bis 155,00, Gerſte 138,00 bis 
150,00, Hafer 123,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 8 

Newyork: Roggen 167,55 Mark, Weizen 
175,80 Mark. 

Liverpool: Weizen 182,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,95 Mark, Weizen 
175,90 Mark. — u 

Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 5 


3 3 L . 
cker exkl. 88 Prozent 9 ment —,.— 

1 ec exkluſive 75 Prozent * 
Rendement —,.— bis —,.—. Biobraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 7 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 4 
mit Faß —,— — Nohzucker I. Produkt 2 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oftober, 9,2217, = 
G., 9,27½ B., per November 9,221, G., 927½ = 
B., per Dezember 9,27%, G., 94321, B., per 2 


ii he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, 54 bis 55; ce) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 49. Kälber: a) 


Revolver ein Ende gemacht hat, c 1— 

Paris, 15. Oktober. Durch Eiunſturz eines 
Gerüſtes bei dem für die Weltausſtellung be⸗ 
ſtimmten Heerespalaſte wurden zehn Arbeiter 


; > 5 tkranker gelandet. Er Deze 25 f 
die Angeklagten haben gewonnen und verloren; von Herrn dacht Prin. Pauli- Stettin, und ann, "15. Ottober. Der Direktor einer feinſte Mafttütber (Volmilhmaft) und beſte] Oktober » Dezember 9,25 Gr a ug 115 \ 
man kaun nicht hehaupten, daß fie unfair ge, Kommiſſionsberichteee. Moskauer Gifenbahutinie, Arczibaczoff, wurde Saugkälber 77 bis 80; b). mittlere Maſtkilber 9 . — * Aust 2 i ER Br S 
ſpielt haben. Dem Angeklagten v. Kayſer wird „ | yegen Mitſchuld an Defraudationen in Höhe von and gute Saugkälber 74 bis 76: ch geringe] Mai 9,55 G. 9, Stimmung . 


Bremen, 14. Oktober. Raffinirtes Petroleum Be 
loko 7,95 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¾ —32 Pf. 


fogar von einem Zeugen das Zengniß aus⸗ e ea 17 Millionen Rubel verhaftet. Saugkälber 69 bis 71; d) ältere gering genührte 
geſtellt, daß er ein ſehr nobler Spieler geweſen Sehiffsnachriehten. a tte (Freſſer 4% bis 50. Schafe: e) Mafts 
ſei. Auch über die hohen Verluſte einzelner lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 66; 


er u Haugeſund (Norwegen), 15. Oktober. Z a e 1 55 bis 60: > 

Perſonen werden noch Mittheilungen gemacht.] Heute Nacht ging ein Schiff unter, welches 30 Neueſte Nachrichten. b) ältere Maſthanune 55 618 60; c) mäßig ge⸗ 
Juſoweit daraus belaſtende Folgerungen gezogen | Perſonen an Bord hatte und ſich auf der Reiſe 2 nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bie 
werden follen, wird ihnen ſeitens der Vertheidis nach Rövar befand. Man befürchtet, daß alle Thorn, 16. Oktober. Der frühere Laudtags⸗ 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 32 
gung mit der Bemerkung begegnet, daß große Inſaſſen umgekommen find. abgeordnete für den Wahlkreis Thorn⸗Kulm, auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME. 
Verluſte auch in auderen Kreiſen vorkommen nud Niſchuy⸗Nowgorod, 15. Oktober. Die] Rittergutsbeſſtzer Dommes auf Sornau, iſt geſtern Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
Graf Zech im „Turftlub“ beiſpielsweiſe über ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Auf der im Alter von 74 Jahren geſtorben. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
100 000 Mart verloren haben fol, Die] Wolga hat in der Nacht bei ſtarkem Winde der Wien, 16. Oktober. Im geſtern Nachmittag vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
nächſte Sitzung findet morgen Dienſtag ſtatt. Paſſagierdampfer „Dymitry“ in vollem Laufe! ſtattgefundenen fünfſtündigen Miniſterrath wurden fund deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 


Helles, klares Wetter, nur geringe Wolken⸗ 
bildung. rl 


Seiden-Blousen Mk. s0 ⸗f2t 
und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zuge” 


ſandt! Mufter mifigehend;. ebenfo v. ſchwarzer, weißer w. u 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met‘ 


\ Seiden-Fabrikant 7 nz 3 
Uu. Henneberg, . Men, Türich - 3 
— — —— — 
Schutzmmittel. = 
Specja)-Preisliste versendet in geschloss. Convert N 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 


8 Schule zu Worms a. Rh.] F"APr-rurren = Sf / | 
B F 2 II ES F dCursusbe inn am 1. Mal u. 1. M v. ed. eh.) rare F (roth). Festplatz R 


. Nähere Auskunft unentgeltlich Adalbert Matkowaky und Arthur 2 
Er = . Die Direction: Lehmann-Helbig. — Gene Er an der Hohenzollernſtr. 
„Ingenieurschule zu Mannheim“ K|-"":: enn Ein Spaziergang durch 


Rellevue Theater. 


7 f Dienſtag: ! iltig. Zum 14. Male: 
vormals in Zweihrücken. a a s Kt und Natur 


5 1 0 1 „Die schöne Saen in den ſchönſten Schauſtellungen und | 9 WW. M. Wiclek, Frankfurt a. 1. 
Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik, eee . Botfsbelutigungen aller Ne, —ñůů | 
£ } ner . * 5 
Das Programm wird kostenlos zugesandt. Mittwoch, du 25. Oktober: 1. Symphonfe-Concert. Entree R derſon 10 Pf. Waſſerſtand. 3 
Der Direktor: P. Wittsnack, 5 Soliſt: Profeſſor Karl Halir. Stettin, 16. Oktober. Im Revier 5,64 1 
9 N 8 


Meler. 3 3 


Kemrtien-Nachridıten ans anderen Zeitungen. 


a. (entralballen-Theater. Goncerthaus. 
(Reichsadler) ſtattfindenden U. R. Hein Icke 0 in.usteiellen Stuntan 


Standartenweihe 898 * Neues Programm! Heute Dienſtag, den 17. Oktober: 


des Vereins ehem. Kameraden Bestündigen und künre- 


br Mavalferie finbinlereins- | resse e e, ee 4 Colini's, eine Pariſer Ball: Grosses Extra-Concert 


bureau die Eintrittskarten für Führt Panıpfkesselein- b usſcene 
8 die Frauen der Mitglieder zu 6 5 2 8 —— * a = der Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 2. 
„ A et eee Clara Ballerinä, Balace-Trapez.| Sete, K. Menze, Sul. Wiha, 2 1. 8 J 
nn nene genommen * wei zn ne an e enn Ana, ar = er rg, ER e e 5 vr abi 10 4 
= — r Vorſtand. an — masirirter —— e ang 75 + 4 utzend⸗ ets à 4. „ la Dip. a 2,40 4% 9 
— Dampkkessel- f Piceg ct und Anschläge 2 m 8 — 1 „ 5 
Y/ x E 1} * Einmanermugen, \ 1 Mr. Arthur, dreſſirte Hunde. E66 5 
vr vn @ re Minni Felsing, Sängerin. ee. In 9 05 au haben: 3 dem 3 
On „ an n- 12 ER Hals“ : ; ; uſituren-Geſchäft von Frl. Tausendfreun nigs⸗ 2 
lardechmerzlos unter Garantie der Bran b i e 3 3 ä Gers, Men Mach n Mon . md 2 
Teit = uſchmer Me hüiten zeingold- . A. Meyer Nachf., anı Königsthor, Kramp = 
— ER er de eb befeitigh ae 5 Lockstädt, Mönchenſtr, Thienel, Raradcplat, Faul Statt jeder besonderen 


0 e Mir Er ER ende ehrt. humoriſtiſches Herren⸗Geſangs⸗Terzett. Beismanm, Große Laftabie5s, in fünımtlichen igarten- Meldung. 


Email Weiss, 


Terne-Tr 5 Perſonen), läden von Gustav Wiedebusch, jorwie in der Bapier- Ä W : 
Kaiser-Wilhelmstr. vo, 6, 1 Tr een Aa erne erh rnfuutter. en henne wo Mans Bosch, Beier 8 1 
0 | i * i f N i i geliebter theurer Vater, Grossvater 3 
. 9.1 und 3—6 ö ; 2 Jean ayer. der beliebte u. A gelangt zur Aufführung: Spufouze Nr. 9 von unger geliebte f 
3 den fräser Rohlnge J. BEN Maurerpolie | 4 3 prolongirt. Haydn, Sekt „Oberon, U. a a und Urgrossvater, der Rentier 
Tr FERIEN i 5 ment a. „Die Meiſterſinger“ von Wagner, Rhapſodi⸗ Theodor Adamson. 


für Cello von Piatti, zwei Sätze aus dem Ballet „B. 
costume“ von Rubinſtein. 


Anfang präcif: 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Coneor dia-Thenter. 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. Ber Saltelielle der elektriſchen Straßenbahn. eis 
F Heute Dienſtag, den 17. Oktober 1899: 


| Große Sperialitäten-Vorfiellung. 
Tiergarten. Helen en Mn 1 — Fr kann 3 
3 ollſtän uterna um, 
Reichhaltige Thierbeſtand. 3 bra, Bpgelahitkten Orte 00: 
Entree 20 H. Kiader 10 H. 8. Nach der Vorftellwig:_ = 
211 EEE | Dar Grosse Hünstler-Keunion. X 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Charlotte Adamson 
geb. Gerstmann. 
Ueckermünde, den 15./10. 99. 
Beerdigung am 18. Oktober. Vorm 10 Uhr. 


Stenographie. für Strelig in Medtenbung fofert gefuht. M- lbnngen], The american Bioscope, 


mit nur guten Jeugniſſen reift | ographieen: Seri 
Umterriät (Sten Stolze-Schmey) wird er, Lohnanſpriche und Altersangabe u 0 80 lebende Photographieen: neue Serie. 


theilt, Honorar einschl. Lehrmitt 1 M an di dition dieſer Zeitın a 
Alte Faltenwalderir. 14, 3 Tr. r. Wem 2 0 — — 


no eitshalher bin ich gewillt, meinen gut re⸗ Pommersche B klinge. 
} Leiſtungsfäh. Lieferant für 25 50 K. wöhentlich ger. 
“ 281 Ih ® f Dferten an Oskar Meihke, Kamenz i. . 
An einer Fabrititabt Mecklenburgs mit ca. 8000 Ein | — 


wohnern bei einer Anzahl 18 90 o. 8 g E 
Bee el hat e Meira he sic made 


„Beerdigung Instit 
von F. Schröder, Bellevueſtraße 13, über⸗ | 
uimmt ganze DEE, ee Preiſen. * 


a Erpedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. Reelle Offerten erbeten W. M. Berlin, Post 9 


ö Gothaer Lebensversicherungsbank. | 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 18 766/ Millionen, Mark. 
1. September 1899: 247¼ Millionen Mark. Dividen e im Jahre 1899: 30. bis 5% der Jahres⸗ 


Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter 
Ludwig Rodewald, 


Bekanntmachung. 


: Nachdem durch Endurtheil des Oberverwaltungsgerichts vom 3. d. Mts. 
dusſchuſſes vom 14. März er., daß die am 23. November und 12, Dezember v. 
der Stadtverordneten für die III. Abtheilung ungültig ſeien, 

use, Dr. Grassmann, Klein, Meyer, Schalk, 


in Stettin: 
Falkenwalderſtr. 117. I. 


Stettin, den 12. Oktober. 1899. 


das Urtheil des Bezirks⸗ 
Is. ſtattgehabten Wahlen 
. worden iſt, ſind die Mandate der Herren 
Rühl, Bless und Supply erloſchen und 


Bankfonds am 


N 3. Wablseier, 
König: Albertſtr 13 U. 5185. 75 Kreclowerſtr. 
Alleeſtr. 755 Philippſtr. 
Barnimſtr. 95—98 u. Arndtſchule. Pionierſtr. 
Beringerſtr. Querſtr. 5 | 
Bogislavitr, 10-15 u. 40—43. | Roonſtr. 20—24. f E 
Dieuftgebände am Laboratorium. Stoltingſtr. 112 u. SAT, ar 1 
Falkeuwalderſtr. Torneyer Friedhof. g 
Alte Falkenwalderſtr. i Taurnerſtr. — wert * 4143 0 Toll 
Grünſtr. Werderſtr. 
Hohenzollernſtr. 1-17. e | 3 


snüher@intfen 


A, bezirk. 7 72 
Wahlbezirk an Vorzüglichkeit isı die 


haben Br Bellini: er Wit : ee ee 5 Albrechtſtr | Lindenstr. 1-7 u. 2 — nd 

E Zur Vollziehung diefer Wahlen werden in Gemäßheit des 3 der Städteordnung die in der 8 zindenſtr. 1—7 u. 25— Ende. hsichtiee 

5 Bürgerrolle verzeichneten Wähler zu dem auf Bellevueſtr. 1--8 u. 56—63. Paſſanerſtr. undurchsichtige 

| Donnerſtag, den 2. November d. Is., von 9 Uhr Vormittags bis n 1e&a0 I e Ileyschlag's 

3 Uhr Nachmittags, und Burſcherſtr. Sternbergſtr. U war > 5 122 
Eliſabethſtr. 27 — 30 u. 48.53 Stoltingſtr. 13—37, I - Gl fe i \ h ſe 
Freitag, den 3. November d. Js., von 9 Uhr Vormittags bis Hohenzollernstr. 61 Ende. Alk Torued. 1 el Sd ) Cel N Nl E, 

c 3 Uhr Nachmittags 2 e Imildeste und der Haut 

- tagen Wahltermine mit dem Bemerken berufen, daß die einzelnen Wähler noch beſondere Einladungen Kurfürſtenſtr. a i zuträg lichste Toiletteseife. 

en ® 8 ät der Piru 8 

’ Zu wählen find; 8 Wablbesiet en here 705 uk —— 0 

| im 1. Bezirk: 1 Stadtverordneter für die Zeit bis Januar 15 4 N hiervon muß ein Stadtverordneter 3 8 “u 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotlieken, 

1 Ne 1 Stadtverordneter für die Zeit bis 1. Jannar 1905, . f A 8 6 . 

3 1 „ eg Jamar 1905 i Auguſtaſtr. Paradeplatz. Zar Niederlagen werden 

| ” ; „ 88 95 ir Sutter in Seh mu, 3 . 5 : ee 1-11 u. 25.—Ende. na überall errichtet. 

| REN tadtverordneter für die Zeit bis 1. Januar 1905, 15 i 5 5 PCC 

£ „5. „ 1 Stadtverordneter für die Zeit bis 1. Januar 1905. Gr. Domſtr. Gr. Mitterſtr. en Weg sal - Glycerin- 

| A 1 Stadtverordneter für die Zeit bis 1. Januar 1905, l Kl, Domftr. 5 Al. Ritteriit, Theodor e. rel 

welcher Hausbeſitzer ſein muß. { Sf 1-21 u. 56—71, ee n Filialen. 

3 Be 1 elena für die Zeit bis 1. Januar 1905, 

welcher Hausbeſitzer ſein muß. a ee Sten Ae 222 

| rüne Schanze. —2 ** Schiller => 

e BVV 5 

1 1 0 75 4 5 1 se see 1 25 

7 für den = Bezirk: Durbal der Sa We 28. Korkutſchſte N Sonn. 35 100 St. 3 Ml., Sortiert, . Er - 

1 . 0 „ Arndt⸗Schule, Barnimſtr., Kloſterhof. f Schweizerhof. 5 | 11 92 

* P 

£ 232 * „ Schule, Stollingſtr. 29 Königsplatz. r = Schiitzengartenſtr. ins erımn @ss+» 

5 3 4 i der Netzes. 785 Am Königsthor. Spitzgaſſe. Mit 8 Holzgravüren von Lee 

A Kohlmarkt. Kaiſer Wilhelmſtr. 1—4 u. 93100. Grossfolio 3 Mark 

. „ der Bugenhagen ⸗Schule, Bugenhagenſtr. 9 Louiſenſir Wallgaſſe. . 

u 1 „ Barnim ⸗Schule, Scharnhorſtſtr. 15/16. Magazinſtr. Gr. Woll veberftr. | | anti 2 e LL ee türe 2 1 1 

8 Die Abgrenzung der Wahlbezirke folgt nachſtehend: Mön, Kl. Wollweberſtr. 5 vr Weesen u 

5 £ 7 von: Leipz. Illustr. Zeit., Chronik der Zeit, 

2 1. Wahlbezirk. 6, Wahlbezirk. Grenzboten, Westerma he Monatshefte, el 

Altdammerſtr. Kreßmann's Hof. In den len Kantſtr. i Meer, Münch, nz Bli an 5 “Cr = 

2 Abrens⸗Inſel Langebrückſtr. Birkenallee. Kronenhofſtr. phie, & 3 M., Land und Meer, Buch für Alle, 

7 Baumſtr. Gr. Laſtadie. Blücherſtr. 1 Kronprinzenſtr. 1—8 u. 35541. 1 Gute Stunde, Fern. lust. Welt, 

YA Beutlerſtr. Logengarten. Bugenhagenſtr. Kurzeſtr. Fliegende Blätter, à 2 Mk., Daheim, Roman- 

8 Bleichholnt. Marienſtr Derfflingerſtr. Löweſtr. bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 

2 Blumenſtr Mittwochſtr Deutſcheſtr. 1—17 u. 5556. Lucasſtr. ö Dies Blatt“ gehört d. Hausfrau, Heitere Wel, per 

Bollwerk. Möllnſtr. ; Elyſiumſtr. Neueſtr. Jahrgang, kompl. a 1,50 Mk. 

| Bodenberg Forſthaus. Möndenbrüditr. Sk e der mant, Berlin, Besselstr. IIA. 

6 8 1 eſtr. = zerſtr. 

| 3 Zur — 55 Gare. Prußſtr. Emplenhſe wieder meinen beliebten, weit und 

e Aan d, Kohleuhof, Kl. Oderſtr. artenſtr. Roonſtr. 1 2 u. 50. breit bekannten Lahusen’s Jod-Eisen« 

8 m Dunzig. Parnitz⸗Vollwert Gieſebrechtſtr. i Schallehuſtr. Leberthran. 1 

ee 2 na u. A Ma‘. uber. SE 8 zu. er Reine 0 Zeh 1 Ge 
er inkes Parnitzufer. 8 8 f 8 schmac esonders fein. und ohne 

& iſchmarkt. Pladriuſtr i gg „ Waripwerliv, Widerwillen zu nehmen. Diesjährigc Füll 5 

® Frauenſtr. Pommerſcher Greif, Gutenbergstr. Wrangelſtr. besonders schön. Viele ärztliche Atteste ai * 

3 Gertrud⸗Kirchhof. Reifſchlägerſtr. Heinrichſtr. Zabelsdorferſtr. ‘| Danksagungen. Dauer der Kur von September 

£ Glienken Forſthaus. Schiffbaulaſtadie. 3Plab, bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 

* Guſtav⸗Adolfſtr. Schwerinſtr. 7 N irk 8 5 à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für lüngeren Ge- 8 

2 E Hagenſtr. * 7 > 3 5 brauch proſitlicher. Man fordere stets Leberthran 

2 Hedwigshütte. edereiſtr : König Albertſtr. 4—50. Petrihofſir. 15—48. von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur se 

2 wig u. unesho eg's chi Swe rn ren Ban alleln echt. ere Anskunft gern vom Fahri- E 

Hell Sanneshof. Sieg's Schiffswerft. Arndtitr. Prenßiſcheſt llein echt. Nül 8 

2 Seen br Sof eg Sa ae 44. 64 N 3 me 405 24 25. 3 Stets frisch vorräthig in allen Apo- 

— eppner⸗ u. Klitſcher's Hof. plittſtr ogisla — urnerſtr. 31—. iheken Stettin und der Vororte. 

: a Steinſt Deutſcheſtr. 1854. Werderſtr. 1— 26. — . — 

ee Er Hahn a. d. Swante. Friedrich Carlſtraße. Kaiſer Wilhelmſtr. 5—97. 

. dee 9 855 3 Fabrik. Kronprinzenſtr. 9—34. Dorkſtr. 

8 Holzſtr. nterwie 

* Hünerbeinerſtr. 1 Waldows Hof. 

5 unkerſtr. Wallſir. 

j 30 erſtr. Waſſerthor. 

3 3 ae eg le 

br Königſtr. olff's Dampfſchneidemühle. a 1 

1 3 Bachariasgang. Ver fi ichberungsgefelliche f t in Erfurt, deren Aufgeber unbekannt blei- 

2 re t Forſthaus. Zinmerviab, 6 un 1 3 Bi Be 1 ben wollen, wiebeispielsweisebei: Na 

> Krantmarkt. . rundkapita onen Mark, — 

| a a Sec np 

5 ; gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 An- und Verkäufen 

= Wahlbezirk. ; Lende zu günſigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Kacſanſbebdlchtet für die Vermiethunge 

. pfel⸗Allee. Kirchplatz. Er Fe 

2 1 Körnerſtr. f Fenerztericeng auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ Verpachtungen 

Bäckerbergſtr. * Lindenſtr. 8. 24. geräthſchaften e. Capitalgesuchenu. Angeboten 

z Barnimftr. 15. 23. . 5 ' Liibowſer. N Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, uverfallbar, gebührenfeeh) mit und ohne Anſpruch auf etc. elo. 

5 Bellevueſtr. 9—55. Marienfelderſtr. BEER 

* Be 22 Mauerſtr. Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, Altersver ſo g ungs⸗ und Renten⸗ übernimmt unter strengster Dis- 

> Berthofffir. ” Mäoſe's Wieſe. . Sterbetaſſen⸗Verſicherung mit 25 ohne ärztliche Unterſuchung. Cantions⸗ cretion zum billigsten Preisin die 

< Derlinerfir. g Mühlenbergſtr. darlehne. * . effenden Zwecke je. 

: Charlottenſt Oberwiek. Un fall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr bunch Reiſe⸗. See⸗ ind lebenstängliche | ee . * 

ER Be Ku Tease vun de e : 

2 a r. aſewalker Chauſſee. rausport⸗Verſicherung gegen die Gefahren des Sees, Su und Land⸗Transporkes, einſchließlich = 

aaa Pole We 8 Laer e eee 

2 rſtenſtr. Pommerensdorferſtr. Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung werden am Tage des Eingangs 

* Jalgwieſe. Fort Preußen. Diermit, = sau an 3 und . den Inserenten zugesandt, 

2 Hoſpitalſtr. Quiſtorp's Wieſe. { Auskunft ilen und zur Aufnah me von Verſicherungen empfehlen ſich: Bureau in Berlin: 

3 Jageteuffelſtr. 8 Schwarzer Daum, \ A. Th. Köcher & Co., Hagenftr. Nr. 7, Guntav Töpfer, Kohlmarkt, Leipzigerstrasse 2 

> PIECE Verbindungsſtr. 5 und die * Pölitzerſtraße Nr. 87. 

— f Staats⸗Schuld⸗Sch. 2 Se Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,25 B Oeſter. Silber⸗Rente #h 98,756 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92,60 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Fredit 231,59 [Haunov. Maſch. St. 372,000 

5 2 et liner 9 ö r ſe Bun 1 : 50 f 1 3 EHE Credit⸗ „ 14 Se re ; 5 909 a 101,500 3 2 8 A. 130 — Gee 5 i } 11608 

Br Berliner 1876 onmierſche „ 1860er L. re 7 8 En 3½ 94,006 r. Bodener.⸗ irſchberg Leder 51,69 

1 vom 14. Oktober 1899. Breslauer „ 3½ 94,60 [ „ 1864er 2. — Pr. Hyp.⸗N.⸗-B. 5 5 —.— Altdauum⸗Folberger —.— Pr. Ceutral⸗Bod. 163.50 Maſchiu. 121.256 

; Caſſeler A 2 5 101,306 Bartın. Staats- All. 47 5 7000, r 3½ 93, ‚706 R 95,506 ie 32,206 Höchſter Farbw. 

— d dortnninder 8 3½ —,— Rumän. Di 5 I: k. 3½ 93,90 Braunſchweiger —.— Reichsbank ö i 

8 Düſſeldorfer x fan 889 4 86. 80 Nh. Tb bt 4 100,706 „ Landesb. 5 Rhein. Hypoth.⸗Banuk 

- Duisburger 7 „ 3½ 95606 Ruff. con. dil. 4880 498, 406 Rhein. Weftf. Bde. 4 100, ‚006 Dortmund-⸗Gr. Enſch. —.— Südliche 

4 Anıfterdam Elberfelder 95,90 B Rhein. u. Weſtf. „ 4 101,506 „ Gold⸗ „ 1884 5 ſiſche 3½ 95,00 6 Halb.⸗Blankeub. We ſcbenlſche Bauk 129.00 G [Ilſe, Bergw. 

i After Stehen, g „ Staatsrente 4 00,00 Schleſ. Voden Bi — Vagdeburg⸗Wüttb. 95 „ Bodenered. 111,50 doe Bergwert . 354 
Skandinav. Pläbe . — 112.2 Ha x = * ie 5 26 65.750 . 9% 128.006 Wee. 8 * a St.-Pr. 325,0 
ee er Be 91 Gent * 3 * 92 101 Be . an 97,306 Sich, Nat.: Hop. 1 —.— Schifffahrts-⸗Aetien. ; Lauchhaumer 

60 75 3 „ 5 1 8 ei 5 — ; 
Be = 3½ Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 94,7560 „ 2 3% —.— Argo Dampſfſch. 104,006 
A Magdeburger „ Brannſch.⸗Liineb. Sch. 3 ‚amt. St. 4 Ds Weſid. Bde. 4 100,706 teen ARE 135,50 
Paris Bon: rov.⸗Obl. |; 9,756 Bremer Anleihe 18873 ½ Spanier 461,2 55 = . Chineſiſche Küftenfahrer 73.256 Berliner Unionbr, 
; 5 3 Hambg. Staats⸗Aul. 95 Türk. Admin 5 97.605 ———— —— Hamib.⸗Amerik. Packetf. 125.40 55 
Wien 400 74028 6 Dentſche Eiſenb.⸗Aet. gal Zu Man. | 164, 3 
— u . 777] »die nıpT- „ 8 
- Schtvei 4 —.—,. Aachen⸗Maſtricht 125,00 Nordd. Lloh Eu 6 ähmaſchinenfab. Koch 
— u ½ 82, 758 Altdamm⸗Colberg —.— Schlef. Sampfer-Gomip, 196 006 [Schöneberg Sh. 150 50 c Norddeutſche Eiſeuw. 
etersburg ne End. . e eee N, pr Re 
1 r er 2 50 a 
Warſchau „ Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. Crefelder 166,756 Bank⸗Aetien. Germania Dortmund 
\ Ansb.⸗Gunzenh. 70ld. — Dortmund G. Euſch. 179,900 Sitend, aan 
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